
	
		
		
		ST_12-23_Komplett-1
		

	
	
		
			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				
					Ausbildung	Medizin	Sport	Ausrüstung	Foto/Video	Reise	Natur	Historie	Leserforum	TL-Forum

				

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				[image: ]
			

			
				
					sporttaucher

				

			

			
				[image: ]
			

		

		
			
				
					www.vdst.de

				

			

			
				
					VDSTsporttaucher  12/2023  

				

			

		

		
			
				Sport & Freitauchen Special: Masters • FS EM Ungarn • Reise Nicaragua • Herbert Frei Sport • JUgendaustausch Japan

			

		

		
			
				[image: ]
			

			
				
					die ganze Welt des VDST in Deiner Zeitschrift bei Dir daheim und online überall auf der Welt

				

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Teil I: Finswimming und Apnoe 

			

		

		
			
				[image: ]
			

			
				
					 Schwerpunkt  

				

			

		

		
			
				»Wettkampfsport« 

			

		

		
			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				
					12

				

			

			
				
					2023

				

			

			
				[image: ]
			

		

	

		
			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

		

		
			[image: ]
		

	
		
			
				3 

			

		

		
			
				TL-Forum

			

		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Stand H12 G19

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				4 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Dr. Uwe Hoffmann

				VDST Vorstandsvorsitzender

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Zum Jahresende finden einige entschei-dende Mitgliedsversammlungen statt. Ne-ben der VDST-Mitgliederversammlung, worüber in dieser Ausgabe berichtet wird, hat es auch die Mitgliederversammlung des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) gegeben. Diesmal unter dem Zeichen des Urteils des Bundesverfassungsgerichtes zum Bundeshaushalt, denn das schlägt bis auf den Sport durch! Nicht nur die finanzielle Förderung der Maßnahmen für die Olymp-ischen Spiele 2024 in Paris, sondern praktische alle Zuwendungen von der Bundesregierung, die den Sport betreffen, stehen auf dem Prüf-stand. Auch der VDST ist als Nicht-Olympischer Verband betroffen! Zwar erhalten wir derzeit keine direkte Bundesförderung, aber indirekt profitieren auch wir: im Leistungs- und Wet-tkampfsport genauso, wie im Breitensport. 

				Da kann man es als ‚Fügung‘ verstehen, wenn ausgerechnet drei Tage nach der DOSB-Tagung der Tag des Ehrenamtes ausgerufen wird. Spä-testens hier wird dann wieder der besondere Wert unserer ehrenamtlichen Arbeit in den Vereinen deutlich! Der soziale Wert unserer Eh-renamtsleistungen sollte uns nicht nur stolz machen, sondern durchaus berechtigt auch nach angemessener Unterstützung fragen las-sen. Was wären unsere Städte und Gemeinden ohne das Ehrenamt im Sport? Ohne unsere Tauchvereine würden die Bewegungsangebote zum tristen Einheitsbrei. Wir sorgen für Bewe-gungsattraktivität und sollten selbstbewusst immer wieder darauf aufmerksam machen. 

				In diesem Sinne dürfen wir uns auch besinnli-che Feiertage gönnen, damit wir dann mit dem Paukenschlag boot 2024 wieder ein Neues Jahr beginnen!

				Frohe Festtage wünscht

			

		

		
			
				Unser Sport-Titelbild – mit einer der erfolgreichsten VDST-Apnoistinnen, Dagmar Andres-Brümmer ,hat Herbert Frei fotografiert. 
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				ADTO-Mitglieder präsentieren Tauch-welten auf der boot Düsseldorf 2024

				Die boot Düsseldorf 2024, als globaler Hotspot für Wassersport, wird vom 20. bis 28. Januar zum Mekka für Tauchbe-geisterte. Sieben renommierte Mitglieder der „Association of Dive Tour Operators e.V.“ (ADTO) präsentieren sich mit eige-nen Ständen, darunter Größen wie Aqua Active Agency, Aqua Mountain Travel, Aquaventure, Tourmare, Nautilus und Wiro Dive mit 17 Unterausstellern welt-weit. Scuba Native stellt mit insgesamt drei Unterausstellern die Malediven und Indonesiens vor.

				Diese Mitglieder repräsentieren die Vielfalt und Innovation im Tauchtouris-mus und bieten den Messebesuchern eine einzigartige Gelegenheit, sich über Trends, exotische Reiseziele und nachhal-tige Taucherlebnisse zu informieren. Von atemberaubenden Unterwasserwelten bis hin zu globalen Tauchabenteuern ver-sprechen die vielfältigen Angebote eine inspirierende Messeerfahrung.

				Tauchen Sie ein in die Faszination des Tauchsports, besuchen Sie die Stände die-ser Mitglieder und lassen Sie sich auf der boot Düsseldorf 2024 von der Magie des Tauchens verzaubern.

				Weitere Infos: www.adto.de.

			

		

		
			
				Am 18. November 2023 fand die Mitgliederversammlung des Verbandes Deutscher Sporttaucher in Dresden statt. Die diesjährige Versammlung stand im Zeichen der Wahlen der Vorstandspositionen im VDST. Die Wahlberechtigten entschieden sich, die gute Arbeit des VDST-Vorstandes zu honorieren und wählten wieder das Team aus den Vorjahren. Dadurch können Herausforderungen, die sich der alte und neue Vorstand in den letzten Jahren vorgenommen hatte, nahtlos fortgesetzt werden. Auch wurde der Etat für 2024 bestätigt.

				Die Finanzthemen auf der Tagesordnung wurden erfolgreich abgehandelt, und die Mitglieder zeigten sich zufrieden mit den Berichten von Vizepräsident Jan Kretzschmar, den Bilanzen für das Jahr 2022 sowie dem vorgestellten Etat für 2024. Die Mitglieder be-stätigten die solide Finanzlage und die effektive Verwaltung des VDST und bestätigten den Etat für 2024 mit einer überwältigenden Mehrheit.

				Die Ergebnisse der Wahlen des Vorstandes wurden mit großer Spannung erwartet. Na-tascha Heinemann, die stellvertretende Geschäftsführerin des Verbands, führte als Wahl-leiterin die Versammlung gekonnt durch die energiegeladenen Wahlen. Die Mitglieder wählten in den Vorstand:

				Präsident: Dr. Uwe Hoffmann (2. v.l inks)

				Vizepräsident Finanzen: Jan Kretzschmar (4. v. rechts)

				Vizepräsidentin Sportentwicklung: Dr. Kerstin Reichert (ganz links)

				Vizepräsident Verbandsentwicklung: Alexander Bruder (3. v. links)

				Fachbereichsleiter Ausbildung: Hagen Engelmann (2. v. rechts)

				Fachbereichsleiter Medizin: Dr. Dirk Michaelis (nicht vor Ort)

				Fachbereichsleiter Leistungssport: Rüdiger Hüls (ganz rechts)

				Fachbereichsleiter Visuelle Medien: Klaus Nüßlein (mitte)

				Fachbereichsleiter Umwelt & Wissenschaft: Prof. Dr. Philipp Fischer (4. v.links)

				Weitere Infos: www.vdst.de/2023/11/23/vdst-mv-2023-bestaetigt-vorstand/
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				Unser Abenteuer begann einen Tag vorm Abflug, am 25.07., am Hauptbahnhof Hannover. Wir hatten gemeinsam beschlossen, der Deutschen Bahn nicht zu vertrauen und lieber einmal in Frankfurt übernach-tet, als eine Verspätung zu riskieren.

				Am nächsten Tag waren wir schon früh am Flughafen und die ersten unserer Delega-tion am Gate. Wir wollten kein Risiko ein-gehen; nichts sollte unsere Reise auf den 

			

		

		
			
				Der TG Waspo Hannover und der TC Seestern Braunschweig haben sich in diesem Jahr zusammengeschlossen, um am japanisch-deutschen Simul-tanaustausch der Deutschen Sport-jugend teilzunehmen. Insgesamt sie-ben Mitglieder, sechs Jugendliche und unser Jugendleiter, hatten so die Gelegenheit, Japan für achtzehn Tage zu erleben.
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				letzten Metern bedrohen. Der Flug dauer-te vierzehn Stunden. In Tokyo angekom-men, stellten wir fest, dass der Jetlag ein erstaunlich kleines Problem darstellte. Am ersten Tag waren wir alle komplett fertig, aber eine Nacht Schlaf hat das auskuriert. Bei acht Stunden Zeitverschiebung haben wir Schlimmeres befürchtet.

				Am ersten Tag ging es noch um Organi-satorisches, aber am nächsten durften wir endlich Tokyo erkunden. Morgens wurden wir von der japanischen Delega-tion begleitet, die auf ihren Abflug nach Deutschland wartete. Ein Segen, für den wir sehr dankbar waren. Allein hätten wir uns in der größten Stadt der Welt wohl kaum zurechtfinden können. Was uns abends natürlich nicht davon abgehal-ten hat, es zu versuchen. Auch das hat erstaunlich gut funktioniert. Am nächsten Morgen ging es für unsere Gruppe mit dem Flugzeug nach Tottori. Nach einem 

			

		

		
			
				Fotos: Heiko Credet, Dennis Geis, Frank Ostheimer

			

		

		
			
				Höflichkeitsbesuch beim Vorsitzenden des Erziehungsausschusses und einem Besuch beim ehemaligen Fürstenzweitwohn-sitz Jinpukaku, trafen wir endlich unsere Gastfamilien für die nächsten paar Tage. Wir waren vollkommen entspannt. Bis das Treffen kurz bevor stand, dann setzte bei uns allen gleichzeitig die Panik ein. Immerhin waren wir damit nicht allein. Unsere Gastfamilien waren ausnahmslos unglaublich nett und zuvorkommend. Die Sprachbarrieren waren unterschiedlich stark ausgeprägt; einige Familien hatten Mitglieder, die Englisch sprachen, andere waren vollkommen auf Google Überset-zer angewiesen. Trotzdem konnten wir alle auf die ein oder andere Art mit ihnen kommunizieren. Am nächsten Tag haben wir gelernt, wie man Soba – Buchweizen-nudeln - herstellt, und das Spiel Boccia kennengelernt. Danach ging es auf die Dünen. Glücklicherweise war die Sonne 

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				TL-Forum

			

		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			
				Reise

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Jugend

			

		

		
			
				hinter den Wolken verborgen, ansonsten wären wir sicherlich geschmolzen. Auch so war es sehr, sehr warm. Aber der Aus-blick war einfach fantastisch. In Tottori gibt es ein Sandmuseum. Scheinbar hat hier jemand beschlossen, die perfekte Sandburg zu bauen, und ist damit erfolg-reich gewesen. Weil wir nach den Dünen noch nicht genug Sand gesehen hatten, schlossen wir den Tag mit einem Besuch in diesem Museum ab. Das Thema war das alte Ägypten und die Kunst war beein-druckend. Schließlich ging es zurück zu unseren Gastfamilien, mit denen wir auch den nächsten Tag verbracht haben. Alle Mitglieder unserer Reisegruppe haben diesen Familientag sehr genossen, an dem 

			

		

		
			
				wir alle etwas anderes gemacht haben.

				An unserem letzten Tag in Tottori ging es für uns in die Highschool, wo wir das Kyu-do-Bogenschießen ausprobieren durften. Danach hatten wir eine Diskussion mit den Highschool-SchülerInnen über unser Jahresthema Umweltschutz, die dann erfolgreich in andere, ebenfalls interes-sante Themen abgeschweift ist. Auch über das gemeinsame Mittagessen konnten wir uns weiter unterhalten. Später wurde ein Haufen TaucherInnen zum Schwimmen ins Wasser geschickt, und das kann eigent-lich nur gut gehen, auch wenn einer von uns krankheitsbedingt nicht ins Wasser durfte. Er hat dann freundlicherweise auf unsere Taschen aufgepasst. Abends fand 

			

		

		
			
				die Sayonara-Party, unsere Abschiedsfeier, statt, bei der wir noch einmal viele der netten Menschen treffen konnten, die uns diesen wunderbaren Aufenthalt in Tottori ermöglicht haben.

				Am nächsten Morgen ging es weiter nach Okayama. Wir reisten mit einem Shinkan-sen, einem der schnellsten Züge der Welt. Von der Pünktlichkeit, bis hin zu den Sitzen, die die Fahrtrichtung ändern konnten, war es definitiv ein Erlebnis, dass sich von der Deutschen Bahn unterschied.In Okayama waren wir nicht in Gastfamilien unterge-bracht. Wir schliefen in einem japanischen Hotel, und das bedeutet: keine Betten. Stattdessen schliefen wir auf Futons. Nach-dem uns ein etwas europäischeres Früh-

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Foto/Video

			

		

		
			
				Ausrüstung

			

		

		
			
				Sport

			

		

		
			
				Medizin

			

		

		
			
				Ausbildung

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Foto/Video

			

		

		
			
				Ausrüstung

			

		

		
			
				Sport

			

		

		
			
				Medizin

			

		

		
			
				Ausbildung

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				10 

			

		

		
			
				stück organisiert wurde, konnten wir uns sogar richtig ernähren (Fisch ist gut, aber nicht dreimal am Tag und ganz besonders nicht früh morgens. Da waren wir uns als Gruppe einig).

				In Okayama besuchten wir die Burg und den Burggarten bei Nacht. Die Lichter im Garten waren wunderschön. Wir waren für die Kühle der Nacht dankbar; tagsüber hatten wir durchgehend 34-38°C, was zwar auch der Temperatur in Tottori

				entsprach, sich in Okayama aber noch heißer anfühlte. Dafür hatten wir eine Mall direkt neben unserem Hotel, die gut ge-kühlt für Abwechslung sorgte.

				Am Abend des ersten Tages wurden wir zu einem Begrüßungsabendessen in den 19ten Stock eines gehobenen Hotels ein-geladen. Uns wurde gesagt, dass es leger 

				werden würde. Die Wahrheit könnte nicht weiter davon entfernt sein. Für viele von uns war es das erste Mal in einem so teuren Restaurant. Es war definitiv ein Erlebnis. An den anderen Tagen verlie-ßen wir die Stadt Okayama, um uns mit Highschool-SchülerInnen aus Soja, einer Stadt in derselben Präfektur, zu treffen. Wir diskutierten das Jahresthema, probierten uns an japanischer Kalligrafie, bemalten Keramik und nahmen an einer Wasser-schlacht teil. Außerdem lernten wir, dass man in Japan sehr wohl mit Essen spielt. Nudel fangen macht Spaß, wäre aber ver-mutlich in vielen deutschen Haushalten nur ungern gesehen.

				Wir verließen Okayama erneut mit einem Shinkansen in Richtung Hiroshima, wo wir direkt am Bahnhof von unseren Gastfa-milien in Empfang genommen wurden. Dieses Mal sprach keine der Familien Deutsch oder Englisch, aber Dank Google Übersetzer stellte das kein allzu großes Problem dar.

				All unsere Gastfamilien stammten aus demselben Volleyballverein. Am Abend des ersten Tages versuchten wir erfolglos, uns gegen sie zu behaupten; schon die Kinder machten uns fertig, weil niemand von uns Volleyball spielen kann. Danach wurden wir unter den JapanerInnen aufgeteilt, damit alle gleichviel unter den unfähigen Deutschen leiden mussten.

				Am nächsten Tag, dem 6.8.2023, jährte sich der Atombombenwurf auf Hiroshima zum 78ten Mal. Uns wurde die Ehre zu Teil, an der Friedenszeremonie zu diesem An-lass teilnehmen zu dürfen. Es war wahrlich 

			

		

		
			
				beeindruckend. Danach besuchten wir das Museum zu dem Thema, was gleichzeitig wichtig und unheimlich deprimierend war. Bevor wir zu den Gastfamilien zurück-kehrten, machten wir noch eine kleine Stadtführung. Abends durften wir uns ein Profibaseballspiel ansehen. Zu diesem An-lass ist auch das Leitungsteam 

				erschienen.

				Die letzten zwei Tage in Hiroshima wurden von einem herannahenden Taifun auf den Kopf gestellt. Wir führten planmäßig eine Diskussion über das Jahresthema und wurden vom Bürgermeister von Hiroshima in Empfang genommen. Funfact: Wenn man einen Amtsinhabenden von Hiro-shima als AusländerIn besucht, bekommt man als Gastgeschenk das 3D-Bild eines Papierkranichs in einem Glaswürfel. Wir 

			

		

		
			
				haben in Japan viele tolle Gastgeschenke erhalten, aber das war für uns alle ein Highlight.

				Die Pläne des nächsten Tages mussten wir wegen dem Taifun verfrüht und gekürzt an einem Nachmittag durchführen. Wir fuhren auf die Insel Itsukushima, die von zahmen Damwild bevölkert wird, und sahen uns dort einen Schrein an. Wenn wir am nächsten Tag gegangen wären, hätten wir einen Berg bestiegen, Reislöffel bemalt und Süßigkeiten hergestellt. Statt-dessen besuchten wir eine Mall. Abends haben wir einen kleinen Einblick in Judo bekommen und dann kam auch schon die Sayonara-Party.

				Unsere letzten anderthalb Tage in Tokyo nutzen wir wieder, um uns die Stadt auf eigene Faust zu erkunden. Unter anderen 
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				Unsere Autorin: 

				Olivia KirschmannVDST Direktmitglied
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				besuchten wir die Shibuya-Kreuzung, die größte Kreuzung der Welt, und waren im Rathaus - auf der Aussichtsplattform im 45ten Stock. Die Stadt ist so groß, dass man selbst von dort oben nicht ihr Ende erkennen kann.

				Am 11.08.2023 traten wir den Heimflug an. Am nächsten Tag fand die Jubiläumsfeier im Römer in Frankfurt statt, so dass wir erst am Nachmittag dieses Tages in Hannover ankamen.

				Es war ein wirklich unglaubliches Erlebnis, bei dem wir unendlich wertvolle Erinne-rungen gesammelt haben. Ich möchte an 

			

		

		
			
				dieser Stelle nochmal allen danken, die das ermöglicht haben - auch wenn die Meisten davon kein Deutsch sprechen und dies hier nie lesen werden.

				Insbesondere geht unser Dank an Ito, Yoshiokal, Kayo und Takemoto, unsere RegionalbetreuerInnen in den drei

				Präfekturen. Sie haben uns durch die jeweiligen Programme geführt. Außerdem danke ich Etsuko, unserer Dolmetscherin. Ohne sie wären wir komplett aufgeschmis-sen gewesen. Danke an alle Beteiligten von der DSJ und der JJSA, die diesen Austausch ermöglicht haben. Und natürlich herz-

			

		

		
			
				lichen Dank an unsere Gastfamilien, die uns bei sich aufgenommen haben. Ohne sie wäre es uns nicht möglich gewesen, die japanische Kultur auf diese Art zu er-fahren; ohne sie wäre dieses Erlebnis nicht annähernd so eindrucksvoll und magisch gewesen, wie es war.
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				Siegerfotos des letzten Einsendewettbewebs 2019

			

		

		
			
				Nach 2021 fand die diesjährige Offene Deutsche Meisterschaft der Unterwas-ser-Foto- und Videografie als Einsende-wettbewerb statt. Die Sieger werden auf der »boot« 2024 geehrt.

				Die letzte Offene Deutsche Meisterschaft der Unterwasser Foto- und Videografie des VDST – auch bekannt als Kamera Louis Boutan (KLB) – fand 2020 am Kulkwitzer See statt. 

				Nachdem aufgrund des kompletten Wech-sels der ehrenamtlichen Mitarbeiter des Fachbereich Visuellen Medien im Jahr 2022 kein Wettbewerb veranstaltet werden konnte, fand die KLB 2023, nach 2019, er-

			

		

		
			
				neut als Einsendewettbewerb statt. 

				Der Wettbewerb wurde in zwei Leistungs-klassen eingeteilt, damit auch die Foto- und Videografen mit wenig oder gar keiner Wettbewerbserfahrung der Einstieg in die Szene erleichtert wird. Bei den Fotografen durfte die fünfköpfige Jury insgesamt 288 Bilder in zwei Leistungsklassen und jeweils drei Kategorien beurteilen. Im Videobe-reich kamen auf eine ebenfalls fünfköpfige Jury insgesamt 14 Filme in zwei Leistungs-klassen und jeweils zwei Kategorien.

				Im Gegensatz zu den vor Ort stattfinden-den Live-Wettbewerben waren beim Ein-sendewettbewerb Bildbearbeitungen in Fotobereich erlaubt.

			

		

		
			
				Und wer hat gewonnen? Seid live dabei - die Siegerehrung findet auf der boot statt.

				In Planung:

				WO:  boot 2024 in Düsseldorf am Stand des VDST.

				WANN:  Sonntag, 21.01.2024, ab 11 Uhr

				Da die endgültigen Planungen für die Sie-gerehrung noch offen sind, könnt ihr den je-weils aktuellen Stand auf der Homepage des VDST einsehen: www.kameralouisboutan.vdst.de/#siegerehrung

				Katja Kieslich

			

		

		
			
				Wer wird Deutscher Meister 2023?

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Der amtierende 

				Deutsche Meister 2020-2022
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				 mit Partner Dieter Grund

			

		

		
			
				Platz-1-Kat. Kreativ

				Enrico-Somogyi 
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				Olaf Reinhard

			

		

		
			
				Platz-1-Kat. Süßwasser

				Stefan Gartner 
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				Um die internationale Tauchbranche noch besser zu unterstützen, hat die boot in Zusammenarbeit mit den deutschen Tauchsportmedien den "boot dive award" ins Leben gerufen. Dabei werden jährlich fünf Awards in den Kategorien Personal-ity, Destination, Innovation, Product und Climate vergeben. 

				Eine Fachjury, bestehend aus den Chef-redaktionen der Tauchmedien divemaster, Tauchen, taucher.net, VDSTsporttaucher und Wetnotes, wählt aus den Bewerbungen pro Kategorie drei Nominierungen aus.

				Mittels Public Voting und dem finalen Urteil der Fachjury wurden die Gewinner des "boot dive award" ermittelt und im Rah-men der boot Düsseldorf 2024 am Freitag, 26. Januar 2024 geehrt.

				Weitere Infos: www.boot.de/dive_award/

			

		

		
			
				
					Destination

					Die Kategorie DESTINATION widmet sich touris-tischen Aspekten. Denn Taucher brechen in alle Welt auf, um die Wunder der Unterwasserwelt zu erkunden. In dieser Kategorie sind deshalb Des-tinationen und touristische Angebote zu finden, die sich gut auf Taucher eingestellt haben. 

						Berkwerk Nuttlar

						

						Projekt: Das Bergwerk 	Nuttlar ist seit 1986 auf 	einer Strecke von zwölf 	Kilometer geflutet. 	Ideal zum Tauchen.

						Nordländer

						Projekt:  Das Tauch		revier der Northern 	Explorers steht für 	erstklassige Sicht		weiten unter Eis.

						Attersee:

						Projekt:  Der Atter		see ist mit einer 	Fläche von 48 km² 

						und einer Länge von 	23 km ein Ziel für 	Taucher in Österreich.
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					PERSONALITY

					In dieser Kategorie geht es um Menschen. Hier werden herausragende Sportler, Unterwasser-fotografen/filmer oder Personen aus anderen Bereichen geehrt, die sich in besonderer Weise öffentlichkeitswirksam um den Tauchsport und die Ozeane verdient gemacht haben.

						Dr. Christine Figger

						

						Projekt: Vom tief 	blauen Ozean bis zur 	Plastikverschmutzung

						Nik Linder 

						Projekt:  Relaqua

						Tobias Friedrich 

						Projekt:  Meeres		schutz Ambassador
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					Climate

					Im Bereich CLIMATE dreht sich alles um Projekte und Initiativen, die in besonderer Weise in Rich-tung Klimaschutz und Klimaneutralität voran-schreiten. 

						Deutsche Stiftung 	Meeresschutz

						

						Projekt: Vom tief 	blauen Ozean bis zur 	Plastikverschmutzung

						ElasmOcean

						Projekt:  Meer Schutz 	durch Wissen. Die 	Organisation widmet 	sich dem Schutz des 	Ozeans.	

						Fourth Element

						Projekt:  Fourth Ele		ment arbeitet daran, 	die Dinge anders 	zu machen, um Inno		vationen umweltge		recht entwickeln.
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					Innovation

					In dieser Kategorie feiern wir Menschen, Unter-nehmen und Initiativen, die einen besonderen Beitrag für die Zukunftsfähigkeit der Tauchbran-che, deren Grundlagen und Ressourcen leisten.

						Dive 3D

						

						Projekt: Mit der 	intensiven Nutzung 	der Fotogrammetrie 	wurde es möglich, 	3D-Modelle von 	Wracks zu erstellen.

						UW-Case & 

						Touchscreen: 

						Projekt:  Divevolk 	hat zwei Jahre mit 	der Entwicklung der 	UW-Touchscreen		Membran verbracht.

						Safer Shorelines 

						Projekt:  Das Projekt 	„10 Wassersport 	Sicherheitsregeln“ 	vermittelt wichtige 

						Verhaltensregeln auf 	einfache Weise.
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					Product

					In der Kategorie geht es um Equipment und Technik. Dabei muss es nicht zwingend der größte, schnellste oder teuerste Ausrüstungs-gegenstand sein, der das Taucherleben leichter macht. Vielleicht liegt der raffinierte Clou gerade im Detail? 

						Universal Pro &

						Mini DIVEROID

						

						Produkt: Eine All-In-		One Lösung für 

						Tauchausrüstung mit 	einem Smartphone!

						Enos 

						Produkt:  Enos ist ein 	weltweit einmaliges 	System, das Taucher 	direkt und schnell 	rettet, ohne zu 

						suchen.

						Oceanic+ App & 

						Dive Housing 

						Produkt:  Die Ocea		nic+ App für die Apple 	Watch Ultra verwan		delt die Uhr in einen 	vollwertigen 	Tauchcomputer.
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				dive award

				Eine Initiative für eine 
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					Apnoe in DeutschlandFreitauchen in Nicaragua

					Apnoe-TL auf ElbaRhein-Main Cup 2023 UW-Sportfotografie 

				

			

			
				
					Finswimming WM Kairo

					Interview: Gerd Pietzsch

					Langstrecken WM

					Finswimming EM in Belgrad

					Interview Max Poschard
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						Ausbildung	Medizin	Sport	Ausrüstung	Foto/Video	Reise	Natur	Historie	LeserforumTL-Forum 
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					die ganze Welt des VDST in Deiner Zeitschrift bei Dir daheim und online überall auf der Welt

				

			

		

		
			
				»Wettkampfsport & Freitauchen« 

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				TL-Forum

			

		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Reise

			

		

		
			
				TL-Forum

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				
					Apnoe in DeutschlandFreitauchen in Nicaragua

					Apnoe-TL auf ElbaRhein-Main Cup 2023 UW-Sportfotografie 

				

			

			
				
					Finswimming WM Kairo

					Interview: Gerd Pietzsch

					Langstrecken WM

					Finswimming EM in Belgrad

					Interview Max Poschard
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						Ausbildung	Medizin	Sport	Ausrüstung	Foto/Video	Reise	Natur	Historie	LeserforumTL-Forum 
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					die ganze Welt des VDST in Deiner Zeitschrift bei Dir daheim und online überall auf der Welt
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				Jacques Mayol, der Apnoe-Papst 

				und sein Jünger, Umberto Pelizzari 

				auf Sardinien, 1996.

			

		

		
			
				In den 80ern rangen Enzo Maiorca und Jacques Mayol um die Krone im Tieftauchen (The big blu) in den 90ern waren es Pipin (links) und Pellizari (rechts)

			

		

		
			
				Apnoe in Deutschland – wie alles anfing

			

		

		
			
				Dabei ging es um Beschaffung von Nahrungsmitteln, die Jagd auf Meeresbewohner, das Bergen von Waren, Gold und Silber aus versunkenen Schiffen, Heraufholen von schmückenden Korallen oder Muscheln sowie Schwämmen und Purpurschnecken zur Farbgewinnung. 

				Kriege führten zum Einsatz von Kampf-tauchern, die die antiken Reiche Athen, Byzanz oder Rom gegen ihre Feinde schickten. So erlangten die Apnoetau-cher der Antike ob ihrer außergewöhn-

			

		

		
			
				Tief einatmen und abtauchen. Wel-cher Mensch das als erster tat bleibt im Dunkel der Geschichte verborgen. Neugier, Hunger oder einfach nur Spaß ? Betrachten wir die Entwick-lung des Apnoetauchens in einem (Tauch)Sprint durch die Jahrhun-derte. Mehrere Schriften und bildli-che Darstellungen des Altertums be-richten über Frauen und Männer die abtauchten.

			

		

		
			
				lichen Fähigkeiten und ihres Mutes Hel-denruhm. Als erste berühmte Taucherin barg die Griechin Cyane, unterstützt von ihrem Vater Scyllias für den persischen Großkönig Xerxes Schätze aus versun-kenen Schiffen. Die Geschäftsbeziehung endete abrupt als Xerxes Krieg gegen Hellas begann. Beide durchtrennten nach ihrem Seitenwechsel die Ankertaue persischer Schiffe und sorgten damit für den Schiffbruch der Flotte am Kap Artemision. Der Entwicklungsschritt zum Schnorchel aus Schilf wurde bereits 

			

		

		
			
				Foto: Umberto Pelizzari (privat)

			

		

		
			
				Fotos: Pipin Ferreras /Mares, Pelizzari/Sector

			

		

		
			
				im Altertum vollzogen. Die Lösung des Sichtproblems unter Wasser erfolgte erst im 14. Jahrhundert n.Chr.. Den Perlen-tauchern des Persischen Golfs wird die Entwicklung einer Art von Tauchermaske zugesprochen, hergestellt aus dünn geschliffenem Schildplatt. Die Polynesier nutzten ebenso eine derartige Sehhilfe als Jäger unter Wasser. Seit mehr als 1500 Jahren tauchen die Amas vor Asiens Küsten nach Essbarem. Bis heute wird die Arbeit in Apnoe vorwiegend von Frauen durchgeführt. Perlentaucher der Südsee, 
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				Zur AIDA-WM 1996 stellte die Tauchzeitschrift »unterwasser« eine „Nationalmannschaft“ zusammen und holte als Neuling in dem Sport sensationell den 3. Platz. Die Mannschaft:

				Andreas Anlauf, Benjamin Franz, Heimo Hanke, Jens Hilbert, Arthur Hörner, Thomas Kleindienst. Mit dabei die VDST-Tauchlehrer Sven-Oli-ver Vogel und Torsten Werner die damals vergeblich versuchten, den faszinieren aber auch gefährlichen Sport im VDST populär zu machen. Dem Team-Kapitän, unserem aktuellen Chefredakteur, gelang es da-gegen sogar die großen Spnsoren aus der Industrie zu gewinnen, allen voran Mercedes Benz und Citizen. 

			

		

		
			
				Diese acht Taucher (s. Bildtext) legten den Grundstein für den Apnoe-Sport in Deutschland. Sie traten im TV auf (Schreinemaker), setzten die ersten Deutschen Rekorde (Hanke) und Andreas Anlauf gab die ersten Freitauchseminare in Aldiana Ferienclubs. 

			

		

		
			
				Plakat anlässlich der Apnoe WM 1996 – Fotograf Christoph Gerigk, Apnoisten (von links): Benjamin Franz, Jens Hilpert, Sven-Oliver Vogerl, Thomas Kleindienst
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				Sichtweisen: Enzo Maiorca war der erste Mensch, dem es gelang ohne Technik auf 50 Meter zu tauchen. Um einem Barotrauma vorzubeugen füllte man damals die Masken mit Zement. Rechts: Enzo beim Auftauchen. Luft stömt aus Jacket und Anzug.

			

		

		
			
				v.l.n.r.: Guillaume Nery und Herbert Nietsch, Gianluca Genoni mit Fan 

				und Uhrensponsor

			

		

		
			
				Schwammtaucher in der Ägäis sowie Bergungsspezialisten aus der Levante machten ihre Fähigkeiten zum Beruf. Mit den Füßen voran half ihnen vielfach ein Stein, dessen Gewicht für einen mög-lichst schnellen Weg in die Tiefe sorgte. Antikes 

				No-Limit-Tauchen! Für den Weg und die Zeit unter der Was-seroberfläche stand lediglich der Atem in der Lunge zur Verfügung. Standard-mäßig wurden so Tiefen um die 30 Meter erreicht. Bei den Arbeiten unter Wasser 

			

		

		
			
				heute Frauen und Männer um Titel und Rekorde. Zur spektakulärsten, medien-wirksamsten aber auch gefährlichsten Disziplin entwickelte sich das No-Limit-Tauchen. 1949 machte Raimondo Bucher den Anfang, er erreichte 30 Meter Tiefe. In den Folgejahren ging es immer weiter hinab. Der Italiener Enzo Maiorca wett-eiferte mit dem Franzosen Jacques Mayol fast 20 Jahre lang um Rekorde. Maiorca erreichte 1961 die 50-ger Marke. Mayol im Jahr ´66 die 60 Meter. Dreistellig wurde es 1976 als Jaques Mayol als erster Mensch freitauchend die Tiefe von 100 

			

		

		
			
				sind jedoch auch 50, sogar über 70 Meter Tauchtiefe und Zeiten bis zu dreieinhalb Minuten belegt. Dass dabei die Grenzen des körperlich Machbaren oftmals über-schritten wurden, Unfälle oder Spät-schäden entstanden, notieren die alten Aufzeichnungen. Zum Sport wurde das Tauchen mit einem Atemzug in den 1950 und 60-ger Jahren. Im Laufe der Zeit wur-den die Wettkämpfe in mehrere Diszipli-nen eingeteilt. Vom „einfachen“ langen Luftanhalten, Zurücklegen möglichst langer Distanzen bis zum Erreichen der größtmöglichen Tiefe konkurrieren bis 
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				Glosse

			

		

		
			
				Schnorcheln

				Neulich war ich schnorcheln. Einer aus unserem Verein sagt immer, er sähe mindestens genau so viel wie wir unten. Stimmt schon irgendwie. Bin auf dem Riffdach mit ein paar kuschelnden schlafenden Riffhaien zusammen gestoßen. Hätte ja gucken können bevor ich um die Ecke schoss. Mindestens genau so viel Spaß macht es, die Gruppe DTG-Taucher – von unten natürlich – zu durchtauchen. Aber dann heißt das nicht mehr Schnorcheln, das ist dann Apnoe. Hört sich so-wieso viel besser, professioneller, abenteuerlicher an. Von wegen Image und so. Dabei war Apnoe für unseren VDST am Anfang Teufelszeug. Der wollte nämlich nur schnorcheln und hatte mit den Apnoetauchern erst mal nix am Hut. Da half auch „Le Grand Bleu“ mit seinem Riesenerfolg – sowas heißt dann Kultfilm – nicht weiter. Selbst als eine von der unterwasser initiierte Deutsche Apnoe-Nationalmannschaft 1996 auf Anhieb sensationell Bronze bei der Weltmeisterschaft gewann, war der VDST nicht dabei. Man könnte auch sagen: er war dagegen. Bloß kein so´n ge-fährlichen Wettkampf, lediglich Schnorcheln! Nur die mittlerweile verblichene Tauchzeitung und Sponsoren wie Daimler/Chrysler zogen das durch. Erfolg siehe oben, Medienhype inklusive. 

			

		

		
			
				Und dann kam auch noch das Fernsehen. Hab´ ich damals gern geguckt. Und als Jungtaucher auch probiert. Nach weiterer Bedenk(en)zeit hat es dann auch unser VDST probiert und Apnoe als sicherheitsorientierten Breitensport eingemeindet. Gut so! Hab´ beim nächsten Tauchgang ohne DTG mal nachgedacht. Tu´ ich immer unter Wasser. Und da ist mir eingefallen, dass der Initiator und deutsche Teamkapitän bei der WM der Chefredakteur der unterwasser war. Böse Zungen erzählten, dass er den Job nur gemacht hat, weil er dann endlich mehrere (Stopp-) Uhren gleichzeitig am Arm haben durfte. Auch, wenn die nicht orange waren. Wer war das wohl? Egal, einatmen und abtauchen. Schnorcheln eben. Nix für ungut … euer Fritz.
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				Der tiefste Apnoist der Welt ist nach wie vor der Österreicher Herbert Nietsch, n

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Sebastian Kreuzergibt den letzten Heller für die grenzenlose Freiheit des Apnoe-Sportes. 
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				Metern erreichte. Das Duell endete bei 105 Metern und andere Ausnahmesport-ler wie Ferreras, Pelizarri, Geoni, Leferme, Pipin - um nur einige zu nennen - setzten die Tiefenjagd fort. Angela Bandini 107, Deborah Andollo 110, Audry Mestre 115, die Damen standen den Männern nichts nach. Tanya Streeter überholte mit 160 Metern alle Rekordhalter und war 2002 kurzzeitig der „tiefste Mensch“. „Le Grand Bleu“ setzte 1988 den Zweikampf Maiorca / Mayol und das Apnoetauchen 

			

		

		
			
				filmisch beeindruckend in Szene und löste das Interesse am Freitauchen aus. Als die erste deutsche Apnoe-National-mannschaft unter Regie der Tauchzeit-schrift unterwasser eine sensationelle Bronzemedaillie bei der Apnoe-WM 1996 errang, hatte der Hype auch Deutsch-land erreicht. Nur der VDST hielt sich aus derartigen Wettkämpfen sowie Rekord-versuchen an der Grenze des medizinisch und psychologisch Machbaren lange heraus und gab seine Zurückhaltung erst 

			

		

		
			
				nach weiterem Zögern 1999 auf und hat das Apnoetauchen mit primär breiten-sportlicher Ausrichtung integriert. Weder Zeit noch Tiefe sondern der Spaß am Erkunden der Unterwasserwelt standen und stehen im Fokus. Mittlerweile finden aber auch sportliche Wettkämpfe im Zeittauchen sowie mit diversen Apnoes-trecken statt und VDST-Leistungssportler ermitteln im Indoorbereich ihre Meister. Die Rangliste der tiefsten Tiefe mit einem Atemzug führt seit mehr als zehn Jahren Herbert Nitsch (Austria) mit 214 Metern an. In der Entwicklung des No-Limits-Ap-noetauchens scheint das Machbare oder auch Nichtmachbare erreicht. Sein Ver-such diese Grenze weiter zu verschieben endete in 249,5 Metern mit Ohnmacht, mehreren Schlaganfällen und Rettung durch die Sicherungstaucher. Er überleb-te. No-Limit mag spektakulär sein, birgt aber enorme nichtkalkulierbare Risiken. Dann lieber tauchen mit ABC-Ausrüstung aus Spaß an der Freud´.
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				Fotos: : Nadja Anthes-Ploch

			

		

		
			
				Von Null auf Platz 1

			

		

		
			
				Der »Rhein-Main-Cup« ist für 

				Freitaucher eine Möglichkeit, 

				mit wenig Druck ins Wettkampf-geschehen hineinzuschnuppern.
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				Der Rhein-Main-Cup in Wiesbaden gut für Bestleistungen und Meisterschaftsvorbereitun-gen, aber auch Hessenmeisterschaft und ein Einstiegswettkampf. 

			

		

		
			
				Hanne Becker nahm mit 78 Jahren 2022 zum ersten Mal am RMC teil und gewann die Newcomer-Wertung. 2023 konnte sie ihre persönliche Bestleistung verbessern.

			

		

		
			
				Ein bisschen so wie ein Klassent-reffen sei er, auf das man sich freue, weil man alle wiedersieht. Gemeint ist der Rhein-Main-Cup im Apnoe Zeittauchen und Strecken-tauchen. Tatsächlich aber ein komplexer Freitauch-Wettkampf, der jährlich im Wiesbadener Kleinfeldchen-Bad ausget-ragen wird. Komplex, weil die beiden Disziplinen Dynamik und Statik nicht nur in den entsprechenden Altersklassen gewertet werden, sondern außerdem noch in eine Newcomer-Wertung, eine 

			

		

		
			
			

		

		
			
				disziplinen:

				Dynamic No Fins (DNF): Streckentauchen ohne Flossen, mit Brustbeinschlag.

				Dynamic Bi Fins (DBF): Streckentauchen mit zwei Flossen.

				Dynamic (DYN): Streckentauchen mit Monoflosse.

				Statik (STA): Das Gesicht unter Wasser, am Platz, so lange wie möglich.
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				Wertung für AIDA-Sportlerinnen und Sportler und seit 2022 in die Hessenmeis-terschaften fließen. Das stört die vertrau-te Atmosphäre von „jeder kennt jeden“ aber kein bisschen. Zwischen familiärem Miteinander gibt es jede Menge Erfolge, der Vergleich mit anderen vor Meister-schaften, persönliche Bestleistungen (PB) und Talente, die aufblitzen.

				20 Jahre Apnoe-Cup

				Der 20. Rhein-Main-Cup (RMC) im Herbst 2023 wurde vom Tauchclub 

			

		

		
			
				Wiesbaden (TCW) und von Werner Giove, Inhaber der Tauchschule Freedi-ve-Academy und Bundestrainer beim VDST, veranstaltet. Sein Fazit zum RMC: „Ich bin rundum zufrieden; viele haben ihre PBs verbessert. Für die Hessenmeis-terschaften konnten wir 12 Starterinnen und Starter zählen, letztes Jahr waren es nur drei.“ Siegbert Gebhard, Vors-tandsvorsitzender des Mitausrichters TCW, stimmt ihm zu. „Wir hatten von den Teilnehmerzahlen schon fast wieder das Niveau von 2019.“
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				Lara Miranda wollte unbedingt beim ersten Wettkampf ihres Vaters Fernando (2. v. rechts) als Coach dabei sein. Während er sich entspannt, sagt sie ihm die Zeit an. 

			

		

		
			
				Marcel Burkardt bereitet sich auf seinen ersten Wettkampf vor. Als Coach mit im Wasser Rosalba Hartmann, selbst Freitaucherin und seine Partnerin

			

		

		
			
				Geringe Hemmschwelle

				Aus sportlicher Sicht sieht Giove insbesondere das Prinzip des New-comer-Wettbewerbs bestätigt. „Die Hemmschwelle ist geringer, wir heißen die Neulinge auf diese Art willkommen. Und ich habe unter den diesjährigen Er-ststartern einige Rohdiamanten entdec-kt“, fügt der Bundestrainer hinzu. Details nennt er nicht, aber zum Beispiel hat die Stuttgarterin Madeleine Klenke-Müller mit 150 Metern in Dynamik Bi-Fins (DBF) nicht nur die Newcomer-, sondern auch die Gesamtwertung gewonnen.

				Rookie Erfolge

				Bei all den guten Leistungen seien zwei weitere Rookies näher betrach-tet. Für den TCW startete Fernando Miranda, 43 Jahre, erstmals bei einem Freitauch-Wettkampf. In der Disziplin Dynamik mit Monoflosse (DYN) wurde er in der Gesamtwertung Zweiter, hinter Florian Bach, ebenfalls TCW, und vor Simon Venediger vom 1. Chemnitzer Tauchverein. Mit seiner persönlichen Bestleistung von 104 Metern gewann Miranda den Newcomer-Wettkampf in der Seniorenklasse. In der zweiten Disziplin – Statik – waren es 4:20 Mi-

			

		

		
			
				nuten und die Bronze-Medaille in der Hessenmeisterschaft. Vor ihm auf Platz zwei Daniel Kötter vom TSC Marburg mit 5:17 Minuten und TCW-Vereinskollege Marcel Burkhardt mit 5:32 Minuten. 

				Hessenmeister ist Rookie

				Auch der frischgebackene Hessenmeis-ter ist ein Rookie. Sein erster Wettkampf brachte dem 31-Jährigen deshalb auch in der Newcomer-Wertung einen weite-ren ersten Platz. Beide Sportler setzten den familiären Charakter sogar wörtlich um. Um bei der Statik-Disziplin sich total entspannen zu können, hilft es, einen Coach mit im Wasser zu haben, dem der Sportler voll vertraut. Während Fernan-do Mirandas 15-jährige Tochter Lara diesen Part übernahm - „Ich habe nichts Besonderes gemacht, aber ich wollte diese Erfahrung gern mit ihm teilen“ – bat Burkhardt seine Lebensgefährtin Rosalba Hartmann, ihn zu coachen. „Weil meine Trainerin beim Wettkampf als 
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				Lara Miranda wollte unbedingt beim ersten Wettkampf ihres Vaters Fernando (2. v. rechts) als Coach dabei sein. Während er sich entspannt, sagt sie ihm die Zeit an. 
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				Der Rhein-Main-Cup in Wiesbaden gut für Bestleistungen und Meisterschaftsvorbereitungen, aber auch Hessenmeisterschaft und ein Einstiegswettkampf. 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Unsere Autorin: 

				Nadja Anthes-Ploch

				Journalistin und Freitaucherin beim Tauchclub Wiesbaden.
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				Judge, also Schiedsrichterin, verplant war, sprang Rosalba ein“, erklärt er, wie es dazu kam. Mit seiner Partnerin an der Seite schaffte es Marcel Burkhardt sich komplett fallen zu lassen – mit Erfolg.

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Lara Miranda wollte unbedingt beim ersten Wettkampf ihres Vaters Fernando (2. v. rechts) als Coach dabei sein. Während er sich entspannt, sagt sie ihm die Zeit an. 
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					Link-Box:

					Mit dem QR-Code oder über dies URL kommt man zu allen Ergeb-nissen des 20. Rhein-Main-Cups.

					www.fs-ergebnisse.de/2023/rmc
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				Prüfungsabnahme der Absicherung eines Freitauchers aus 25 Meter Tiefe kommend
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				In der Woche vom 01. Juli haben zehn neue Apnoe-TL* und ein Apnoe-TL*** ihre Prüfungen auf Elba erfolgreich bestanden!

				Am Samstag, 01. Juli sind die Teilnehmer und Ausbilder in der wunderschönen Morcone Bucht auf Elba angereist. Nach einer ausführlichen Einführung in die Tauchbasis „Aquanautic Elba“ ging es direkt mit dem Aufbau der Apnoe-Bo-jen los. Am späten Nachmittag wurden bereits die ersten Prüfungen im Zeittau-chen absolviert. Bereits hier haben sich die kurzen Wege zwischen Appartements, Tauchbasis und Strand bewährt.

				  Jeder Tag startete um 6:45 Uhr mit einer Trainingseinheit aus Yoga- & Atemübun-gen. Danach standen je eine vormittags- und eine nachmittags Session aus Apnoe Übungen/Prüfungen auf der Tagesord-nung. Im Laufe der Woche verfeinerten die Teilnehmer ihre Fertigkeiten in den verschiedenen Disziplinen. Sie bewiesen, in der Lage zu sein, einen Parcours für 
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				Top Ten + one

			

		

		
			
				das Streckentauchen aufzubauen, einen verunfallten Taucher zu retten und in das Tauchboot zu verbringen, korrekt HLW und AED anzuwenden sowie Tieftauch-gänge bis auf 25 Meter zu absolvieren. Ein besonderes Highlight war ein spezieller Biologie-Workshop, der erstmalig in der Apnoe-Ausbildung eingeplant war. Unter fachmännischer Anleitung von Johanna Wiedling wurden die Teilnehmer und Ausbilder in die Thematik „Mikro-Plastik“ 

			

		

		
			
				eingeführt. Im Anschluss wurden in der Morcone Bucht drei Stationen aufge-baut, an denen alle Apnoe-Taucher nach vorgegebener Methodik den Meeres-boden auf Mikro-Plastik untersucht und gescreent haben. Danach wurden die Funde unter dem Mikroskop untersucht und bewertet. Jeden Tag lief der Ablauf aus Vorbereitung der Apnoe-Ausrüs-tung, Team Management an der Basis und an Bord sowie das Be-/Entladen des 
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				Fotos: : Aquanautic Elba
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				Strahlende und überglückliche neue Apnoe-Tauchlehrer nach bestandener Prüfung.

			

		

		
			
				Ein stolzes Prüfer-Team (v.l.n.r.: Thomas de Lede, Sandra Pelster, Ralf Hildebrandt)

			

		

		
			
				Bootes reibungsloser. Schließlich ging das gesamte Entladen des Bootes non-ver-bal binnen fünf Minuten vonstatten und wurde zu einem Publikumsmagnet am Strand. Dabei waren die Teilnehmer und Ausbilder Fotomotiv zahlreicher Urlaubs-Schnappschüsse der Bade-Touristen. Am Ende einer sehr lehrreichen, spannen-den und fordernden Woche haben alle Teilnehmer die Prüfungen erfolgreich bestanden. Der VDST heißt zehn neue APTL* und einen APTL*** in der Gruppe der Ausbilder willkommen.Ein großes Dankeschön gilt den drei Prü-fern Ralf Hildebrandt, Sandra Pelster und Thomas de Lede, die alle Teilnehmer über die intensive Woche begleitet haben.Mit großer Passion und viel Herzblut ha-ben alle drei die TL-Anwärter rangenom-men, gecoached und auf ihrer Lernkurve begleitet.

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Lars Neumeier

				AP-TL* 1/253

				08/4175-000229

				TSC Nautilus Erftstadt e.V. VDST Ressort Apnoe
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				Bestanden haben:

				Guido Grünenwald – Bietigheim 

				Joachim Koch – Köln

				Klaus Nüßlein – Bamberg

				Lars Neumeier – Erftstadt

				Lisa Kauke – Berlin

				Martin Riske – Bremen

				Oliver Breuer – Gießen

				Peter Siwon – Regensburg

				Sven Karsubke – Weilerswist

				Sven Bonk – Papenburg

				Tobias Fürderer – Unna
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				Weitere Infos: QR-Codes

				Der nächste Termin:

				Für Kurzentschlossene besteht die Möglichkeit, sich bis Anfang Januar für die Apnoe-TL Prüfung 2024 anzumelden: 

				www.vdst.de/2023/10/19/apnoe-tl-pruefung-2024/
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				Die lebendige und schützenswerte Welt unter Wasser bleibt den meisten Menschen oft verborgen. Der Unterwas-serwelten e.V. bietet tauchbegeisterten Menschen die Möglichkeit diese Welt mit ihren Schönheiten, aber auch Herausfor-derungen zu entdecken und fotografisch festzuhalten. Die daraus entstandenen Projekte sollen an die Außenwelt weiter-gegeben werden, um aufzuklären und zu begeistern.

				Die lebendige und schützens-werte Welt unter Wasser bleibt den meisten Menschen oft verborgen. Der Unterwasser-welten e.V. bietet tauchbegeisterten Menschen die Möglichkeit diese Welt mit ihren Schönheiten, aber auch Herausfor-derungen zu entdecken und fotografisch festzuhalten. Die daraus entstandenen Projekte sollen an die Außenwelt weiter-gegeben werden, um aufzuklären und zu begeistern. Ein letzter Atemzug und hinab in die Tiefe. Voller Ruhe taucht man durch die Unterwasserwelt. Sonnenbarsche, 
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				Unterwasserwelten

			

		

		
			
				Hechte, Süßwasserquallen und der Kleine Wasserschlauch gleiten an einem vorbei. Leider sind auf diesen Ausflügen in die Tiefen unserer Seen auch die Einflüsse des Menschen unter Wasser oft allgegen-wärtig. Zum einen wird dies durch Müll, der sich im Uferbereich verfangen hat, und zum anderen durch vermehrtes Algenwachstum, das Einführen neuer und invasiver Arten sichtbar, welche die Seen beherrschen. Der Unterwasserwelten e.V. fotografiert und filmt diese Welt, um deren Schönheit, aber auch deren Probleme an die Oberfläche zu tragen, die den Be-darf für einen nachhaltigeren Umgang deutlich machen. Begonnen hat das Projekt vor sieben Jahren mit dem ersten Unterwasserweltencamp. Die Idee war es, Interessierten die nötige Erfahrung im Freitauchen und das benötigte Equipment zur Dokumentation dieser Unterwasser-welten zur Verfügung zu stellen und den Umgang mit diesen zu erlernen. Aus dem Wunsch heraus, den Camps und der so entstandenen Gemeinschaft einen offiziel-len Rahmen zu geben, ist vor zwei Jahren 

			

		

		
			
				der gemeinnützige Unterwasserwelten e.V. gegründet worden. Der Verein ermöglicht es uns nun auch eigenen Projekte umzu-setzen. Der Verein bietet wasser-, umwelt-, film- und fotografiebegeisterten Menschen mit den unterschiedlichsten Hintergrün-den einen Raum, die Schutzwürdigkeit der Natur zu erforschen und der Allgemeinheit nahezubringen. Das Ziel ist es, durch unser Engagement einen Beitrag zu leisten, sodass Veränderungsprozesse angestoßen werden, um gemeinsam eine nachhalti-gere Zukunft mit gesunden Süßwasser-ökosystemen zu gestalten. Der überall vorkommende Einfluss von uns Menschen in den Seen nördlich von Freiburg beschäf-tigte auch die zehn Teilnehmenden des diesjährigen Camps des Unterwasserwel-ten e. V. Aufgeschlagen hatten sie ihr Camp vom 10. - 19. August auf der Domäne Hochburg bei Emmendingen, 20 km nörd-lich von Freiburg. Im Zentrum des Camps stand das Erlernen des Freitauchens, aber auch ein vielfältiges Programm mit The-men rund um den Wasserschutz, wie z.B. die Gewässerverschmutzung, Seeökologie, 
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				Fotos: Unterwasserwelten
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				die Klimakrise sowie das Korallensterben. Es wurde über deren Auswirkungen, aber auch vielversprechende Lösungsansätze diskutiert. Im Rahmen eines künstlerischen Projekts wurden beeindruckende, persön-liche Projekte umgesetzt, die sich mit der Unterwasserwelt und zum Teil auch mit der Rolle der Menschen darin auseinander-setzten. In den zehn Tagen hatten die Teil-nehmer*innen die Möglichkeit gleich drei unterschiedliche Seen erkunden zu dürfen und dort ihre Fertigkeiten im Fareitauchen an Bojen unter der Anleitung von erfah-renen Taucher*innen  zu vertiefen. Dabei wurden Elemente des Freedivings, wie das korrekte Abtauchen, der Druckausgleich, Atemtechniken und Hilfestellungen unter Wasser in der Theorie und Praxis geübt. Ne-ben dem Tieftauchen gab es reichlich Zeit zum Schnorcheln und Fotografieren der faszinierenden Unterwasserwelten. Denn was von oben manchmal wie ein grüner, zu vermeidender Körper wirkt, entpuppt sich bei näherer Betrachtung beim Schnorcheln als vielseitiger Unterwasserlebensraum mit zahlreichen verschiedenen Pflanzen, Fischen und anderen Wasserorganismen.Aktiv angepackt wurde dann bei Clean-Ups an den Ufern von Seen sowie bei einer Kanutour auf der Elz, wo erschreckende 

			

		

		
			
				Mengen an Müll gesammelt wurden und so die sofortige Handlungsnotwendigkeit erfahrbar wurde. Bei morgendlichen Yoga- und Atemübungen, beim Freitauchen und dem Erkunden der Unterwasserwelt, regelmäßigen Reflexionsrunden und auch bei Inspirational-Talks wurde der eigenen Entfaltung gebührend Raum gegeben. Dadurch konnte so in kürzester Zeit eine enge Gemeinschaft über das Camp hinaus entstehen. Es bleiben viele gemeinsame Erfahrungen und Erlebnisse und die Vor-freude, sich bald wieder in die faszinie-rende Welt der Seen hinabzubegeben. Im kommenden Jahr wird voraussichtlich ein weiteres Unterwasserweltencamp im Som-mer stattfinden. Bis es so weit ist, werden weitere Treffen stattfinden, auf denen die Teilnehmenden über weitere gemeinsame Projekte und aktuelle Themen rund um die Welt des Tauchens sprechen  und diese organisieren werden. Weitere Projekte rund um das Tauchen, die Unterwasser-welt und die Erhaltung dieser sind gerade im Entstehen. Sobald weitere Tauchgänge oder Projekte feststehen, machen wir diese auf unseren Kanälen bekannt.Webseite: www.unterwasserwelten.orgInstagram: @theunderwatercircle Facebook: Unterwasserwelten 
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				Freiheit, Spaß und Umweltschutz lässt sich in den Freitauch-Camps verbinden.
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				Freediving Nicaragua
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				Nicaragua ist ein herrliches Land nördlich von Costa Rica. In Städten wie León und Granada lässt es sich in kunterbunte Cafés mit einladend grünen Hinterhöfen wunderbar Kaffee trinken. An seiner Karibik- und seiner Pazifikküste findet man wunderschöne Strände. Zum Apnoe-tauchen geht man im „Land der Tausend Vulkane“ jedoch am Besten in die Laguna de Apoyo, das Zuhause von Freediving Nicaragua. Hier findet man eine kleine Tauchschule und eine ruhige Oase, in der Zeit keine Rolle zu spielen scheint. Mit meinem Trainer Ben hatte ich den vier-tägigen Kurs fast ausschließlich alleine be-stritten und konnte somit viele Tauchgän-ge absolvieren. Ein Trockentraining des Druckausgleichs mit einem Gerät, das ich liebevoll „Clownsnase“ getauft hatte und das mit einer App verbunden war, kam dazu. Und zwar platzierte man den roten Teil mit der Öffnung an ein Nasenloch, während man sich das andere Nasen-loch zuhielt. Wenn man jetzt eine Folge von Druckausgleichen machte, zeigte die App an, wie viel Druck man aufgebaut 

			

		

		
			
				Mit Freudentränen in meiner Maske tauchte ich aus den Tiefen des Vul-kansees der Sonne entgegen. Bis zu diesem Moment war es jedoch ein weiter Weg gewesen. 
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				hatte. Ziel war es, möglichst gleichmäßige Wellen zu schaffen. Am letzten Tag war es an der Zeit einen Tauchgang von 20 Meter Tiefe zu absolvieren. Davor hatte ich Respekt, weil ich es erst Anfang des Jahres geschafft hatte einen Druckausgleich im Wasser kopfüber zu bewerkstelligen. In der Session am Morgen tauchte ich immer wieder ab und bei fünf Metern war Schluss. Ich hatte das Gefühl meine Zunge würde ins Leere drücken. Am Nachmit-tag ging es nach der Theorieprüfung ein letztes Mal ins Wasser. Es hieß, jetzt oder nie! In dieser Session war bei acht Metern auch wieder Schluss. Ben war mit seinem Latein am Ende, und ich mit meinen Ner-ven. Wir begruben das Ziel der 20 Meter und machten einige Tauchgänge einfach zum Genießen und verweilten in soge-nannten „Hangs“ ein wenig unter Wasser. Ich begab mich schließlich auf einen weiteren „Genießer-Tauchgang“. Was nun passierte, fühlte sich so an als hätte mein Körper von einem Moment auf den nächsten einen Schalter umgelegt. Der Druckausgleich gelang plötzlich mit einer erstaunlichen Leichtigkeit. Begeistert kam ich wieder an die Oberfläche und sagte zu Ben: „Nur zum Spaß, wollen wir die Leine auf 20 Meter hängen?“ Gesagt, getan. Ich tauchte ab und fühlte mich unheimlich wohl im Wasser. Den steigenden Druck, der sich vor ein paar Minuten noch etwas bedrohlich angefühlt hatte, nahm ich 

			

		

		
			
				Fotos: Alexander Stotkiewitz

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Alexander StotkiewitzTC Uni Stuttgart Manatees e.V.

				VDST 126086000523
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				Die komplette Reise wurde selbst organisiert.
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				kaum wahr. Ohren und Nebenhöhlen lie-ßen sich ohne Anstrengung ausgleichen, sodass ich den freien Fall in die Tiefe voll und ganz genießen konnte. Ich erreichte das vormittags noch scheinbar unerreich-bare Ende der Leine auf 20 Metern. Ich genoss diesen kurzen, süßen Moment in der Tiefe und machte mich wieder auf den Weg zur Oberfläche. Es war ein besonde-res Erlebnis sich unter Wasser mit so einer Leichtigkeit zu bewegen. Ich liebe diesen Sport und freue mich schon auf das nächste Tauchabenteuer.
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				Die Erde kommt nicht vom Menschen. Der Mensch kommt von der Erde. Keinen Müll wegschmeißen.
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				Nicaragua

				Infokasten Steckbrief: Wo: Laguna de Apoyo, Nicaragua

				Wann: Grundsätzlich ganzjährig, beste Reisezeit zwischen November und April

				Warum: Kurse in kleinen Gruppen, vielen Tauchgängen, professionelles Coaching

				Besonderheiten: Ruhige Oase in einem traumhaft schönen Vulkansee

				Preis: 280 USD für einen dreitägigen SSI Level 2 Kurs 

				Weitere Infos: 

				www.freediving-nicaragua.com

			

		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Ausrüstung

			

		

		
			
				Medizin

			

		

		
			
				Ausbildung

			

		

		
			
				Sport

			

		

		
			
				Foto/Video

			

		

		
			
				Ausrüstung

			

		

		
			
				30 

			

		

		
			
				 Frei  Teil 35

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Es lebe der Sport

			

		

		
			
				UW-RugbyIn den meisten Tauchvereinen wird UW-Rugby gespielt. Bei jungen Mitgliedern ist dieser Sport so beliebt, dass sie in einigen Fällen sogar die Masse der Aktiven in einem Club stellen. UW-Rugby zu fotografieren scheint demzufolge einfach zu sein. Aber die Realität ist in Wirklichkeit oft eine Illusion. Die meisten UW-Rugby-Bilder kran-ken an mangelhafter Fantasie und einer geeigneten Location. Zumindest letzteren Part kann man kaum beeinflussen. Wenn 

			

		

		
			
				Sportarten wie UW-Rugby, UW-Ho-ckey und Flossenschwimmen werden in Deutschland ausschließlich vom VDST angeboten. Bei anderen Tauch-sportverbänden kann man diese Dis-ziplinen nicht ausüben. In dieser Hin-sicht besitzt der VDST ein Alleinstel-lungsmerkmal. Aber wie fotografiert man diese Sportarten? Und warum wird die Fotografie dieser Aktivitä-ten in den UW-Fotowettbewerben des VDST nicht angeboten? 

			

		

		
			
				Foto

			

		

		
			
				das Rugby-Training abends um 20:00 Uhr beginnt, werden die Spielenden meistens vor einem nachtschwarzen Hintergrund ab-gelichtet. Blauwasser zu erzeugen ist dann fast so schwierig wie den Mount Everest in der Badehose zu besteigen. Akteure mit kalkweißen und überbelichteten Körpern machen Rugby-Bilder so anziehend wie Achselgeruch. Wie also vorgehen? Eventuell lässt sich ein Sonntagmorgen im Hallenbad arrangieren. Ohne zusätzliche Kosten wird es vermutlich nicht gehen, denn in Hallen-bädern muss aus versicherungsrechtlichen Gründen immer Bäderpersonal vorhanden sein. Außerdem muss die Rugbymann-schaft motiviert sein, ein solches Shooting mitmachen. Man kann’s als Training tarnen, dann machen die meisten mit. Wichtig für brillante Bilder ist eine ein- bis zweitätige Ruhephase des Wassers, damit sich alle aufgewirbelten Trübstoffe gesenkt haben. Noch besser ist, wenn der Boden vorher abgesaugt wird. Wirklich gute Rugby-Bilder entstehen nur, wenn sie inszeniert werden. Bei einem wilden Kampfgetümmel kommt kaum ein Goldener Schuss zustande. Einer holt gerade Luft, ein anderer zieht den 

			

		

		
			
				Straps nach, zwei würgen den Angreifer, einer rückt die Badekappe zurecht und nes-telt an der Schnur der Badehose. Harmonie auf Bildern sieht anders aus. Der Fotograf gibt die Richtung vor und kreiert die Bilder. Er sucht die Perspektive und bestimmt die Aufnahmedistanz. Sklavenblitze, sonst eher zum Mauerblümchendasein degradiert, bringen Pep und Action zur Geltung. Oft macht es Sinn, wenn ein Clubmitglied den Effektblitz von außen ins Wasser strahlen lässt. Farbiges Licht geht immer, weil es unterschwellig Emotionen weckt. Perfektio-nisten schauen auf eine einheitliche Bade-bekleidung der Akteure und Akteurinnen. Die Mannschaften können aus gemischten Geschlechtern bestehen, aber das das i-Tüp-felchen sind komplett feminine oder mas-kuline Mannschaften. Die wohl besten Rug-by-Aufnahmen kommen zustande, wenn das Shooting in einem Freibad mit glas-klarem Wasser stattfinden kann. Hier ist das Sprungbecken vorzuziehen, weil es nicht von Badegästen frequentiert wird. Ideal an einem sonnigen Tag ohne Badebetrieb. Gut trainierte Spieler/innen können in den vier bis fünf Meter tiefen Wasser bedenkenlos 

			

		

		
			
				Action am Korb. Solche Bilder zeigen explizit die Dynamik des UW-Rugby-Sports. Die Ka-mera muss im Korb platziert und die Perspek-tive vertikal ausgerichtet werden. Fiberopti-sche Blitzauslösungen erleichtern das Proce-dere

			

		

		
			
				Fotos: Herbert Frei
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				Kampf um Ball und Korb. Vorteil in einem Frei-bad: Das Umgebungslicht ist meistens ausrei-chend selbst für Handy-Bilder. 

			

		

		
			
				Steile Perspektiven verschaffen dem UW-Rugby eine besondere Rasanz. Die Choreogra-phie ist entscheidend für den Bildaufbau und die Wirksamkeit der Szene.

			

		

		
			
				Obwohl Fisheye-Objektive wegen der gewölb-ten Randzonen in einem Schwimmbecken nicht ideal sind, kommt man nicht umhin, sie zu be-nutzen. Bei weniger Bildwinke muss man wei-ter weg, um die Szene festzuhalten, wobei die Zunahme der Verblauung immer schwieriger zu korrigieren sein wird.

			

		

		
			
				Obwohl Fisheye-Objektive wegen der gewölb-ten Randzonen in einem Schwimmbecken nicht ideal sind, kommt man nicht umhin, sie zu be-nutzen. Bei weniger Bildwinke muss man wei-ter weg, um die Szene festzuhalten, wobei die Zunahme der Verblauung immer schwieriger zu korrigieren sein wird. 
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				ihre Schauspielkünste zeigen. Der Fotograf ist definitiv auf ein PTG angewiesen, damit er ohne nach Luft zu schnappen seine Bildgestaltungen und Ideen in aller Ruhe umsetzen kann. Rugby-Bilder können ohne weitwinkelige Objektive nicht vernünftig gestaltet werden. Auch Fisheye-Linsen sind trotz der torsionsartigen Randstrahlen sehr gut einsetzbar. Manchmal geht es nicht ohne, weil man nah heranmuss. Gebogene Wände kann man nachträglich mittels Bild-bearbeitung etwas geraderücken, sofern der Bildaufbau nicht leidet. Angeschnittene Spieler sind schlechter als eine Wölbung am Bildrand. Sorgen sie für ausreichend Licht. Zwei Blitzgeräte machen sich besser als eines. Das Blitzlicht sollte mittels Diffuser weich und mit angenehmer Farbe auf die Körper prallen. Insbesondere, wenn das Becken am Abend nur von den Decken-leuchten aufgehellt wird. Beckenstrahler einschalten, denn jedes Lumen kann wich-tig sein. Als Einstellung wählt man ISO 200 oder 400, stellt auf eine mittlere Blende 5,6 bis 8 und die Verschlusszeit sollte nicht län-ger sein als 1/60 s eher kürzer, aber noch so, dass Hintergrundlicht erfasst werden kann. Dabei immer im Kopf haben: UW-Rugby ist ein dynamisches Spiel mit schnellen Be-wegungen. Bewegungsunschärfen müssen einkalkuliert werden. Wenn man die Truppe machen lässt, was sie will, artet es schnell in ein wildes Gerangel aus und man muss ordnend eingreifen. Im Eifer des Gefechts wird schon mal die Kamera mit dem Ball verwechselt, Flossen treffen unvermittelt das Gesicht und die Magengrube. Es wird einem schnell klar, dass UW-Rugby anders abläuft als Schachspielen. Smartphone-

			

		

		
			
				User und Kompaktkamera-Fotografen kommen ohne Weitwinkelkonverter nicht weit. Weil Handy-Enthusiasten nicht blitzen können, sind Shootings im Freibad bei Sonnenschein eher von Erfolg gekrönt als in einem finsteren Hallenbad ohne nennenswerten Lichteinfall. 
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				UW-Hockey Eine wahrhaft exotische Sportart, aber mit Potential zu weiterer Expansion. Nachteil: Der Beckenboden im Hallenbad muss glatt und eben sein. Vorteilhaft, wenn das Bad mit Edelstahl ausgekleidet ist. Vorteil: Bei UW-Fo-tografie muss nicht befürchtet werden, dass ein dreidimensionales, explosives Kuddel-muddel entsteht, das man fotografisch nicht vernünftig in den Griff bekommt. Trotzdem geht es im echten Spiel nicht gerade zimper-lich zu. Deshalb gilt auch hier, dass man die Spielszenen choreografieren muss, wenn ein Schuss Kreativität ins Spiel kommen soll. Die Agierenden liegen immer am oder schwe-ben dicht über dem Boden, denn sonst kann der Puck nicht gespielt werden. Das Spiel wirkt deshalb auf Bildern nur, wenn die Mannschaften frontal abgelichtet werden. Achten Sie darauf, dass alle weitgehend ein-heitlich gekleidet sind. Das hebt die optische Stimmung und sorgt zusätzlich für eine fotografische Harmonie. Ob man Sklaven-blitzgeräte ein setzt, ist eine persönliche Ent-scheidung, die sich aber positiv auswirken kann. Auch hier gilt: Weil UW-Hockey fast 

			

		

		
			
				ausschließlich in Hallenbädern stattfindet, müssen alle Deckenlichter und UW-Schein-werfer angeworfen werden, sonst wird es kaum möglich sein, im Hintergrund blaues Wasser zu erzeugen und die Beckenwand sichtbar zu machen. Dazu beitragen kann auch folgende Verfahrensweise: ISO 400 Vor-wählen, die Blende auf maximal 8 einstellen und die Verschlusszeit auf 1/30 s setzen. Manuell blitzbelichten. Damit es nicht zu gravierenden Bewegungsunschärfen kommt, müssen Agierenden sehr langsam auf den Puck zu schwimmen, also fast be-wegungslos verharren. Wenn aktiv gespielt wird, funktioniert dieses Verfahren nicht. Damit diese unterhaltsame UW-Sportart aus ihrer Dornröschenecke herauskommt, ist es dringend erforderlich, dass die Vereine mit passendem Schwimmbecken eine UW-Ho-ckey-Abteilung gründen. Dann werden auch mehr Bilder dieser etwas skurrilen Sportart publiziert werden. Immerhin werden sogar Weltmeisterschaften organisiert. Und die Deutschen User spielen ganz vorne mit. 

			

		

		
			
				Um Aufnahmen mit dieser Bildqualität zu realisieren, muss das Wasser sehr klar sein. In Freibä-dern findet man solche Locations meistens nur im Sprungbecken.

			

		

		
			
				UW-Rugby-Aufnahmen in Hallenbädern kran-ken meistens unter fehlendem Umgebungs-licht. Mit Sklavenblitzgeräten schafft man mys-tische Stimmungen und hellt dabei das Gesche-hen auf. Farbiges Licht macht die Szenen zum Hingucker. 

			

		

		
			
				Fotos: Herbert Frei

			

		

		
			
				32 

			

		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				TL-Forum

			

		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			
				Reise

			

		

		
			
				TL-Forum

			

		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				UW-Hockey kann leider nicht in allen Tauchvereinen ge-spielt werden, weil nicht über-all glatte Beckenböden vor-handen sind. Der Einsatz von warmem und weichem Blitz-licht verhindert das Kalken der Haut. 

			

		

		
			
				Wenn im Hintergrund UW-Scheinwerfer leuchten, ergibt es gleich eine ganz an-dere Atmosphäre. Ideal sind Edelstahl-Becken, weil sie das Blitzlicht attraktiv brechen. 

			

		

		
			
				Solche Bilder gehören dazu. Die deutsche Da-men-Nationalmannschaft der UW-Hockey-Spielerinnen demonstriert ihre Zuversicht und Entschlossenheit vor dem Spiel. 
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				FlossenschwimmenEs ist die schnellste Schwimmdisziplin. Ac-celeration und Speed suchen ihresgleichen. Und genau da liegt das fotografische Prob-lem. Wenn wettkampfmäßig geschwommen wird, hat man kaum eine Chance, dass ver-nünftige Bilder entstehen. Unabdinglich ist, dass man die Schwimmenden bittet, etwas langsamer zu schwimmen. Dann findet auch der Autofokus im aufgewühlten Wasser Halt am Körper oder an der Maske. Gleiches gilt für Monoflossenschwimmer, die tauchend Distanzen angehen. Eine Möglichkeit ist das Mitziehen der Kamera, was oft die einzige Möglichkeit ist, den User scharf abzubilden und gelichzeitig in einem Bild Geschwindig-keit darzustellen. Wischbilder zeigen die Dynamik aller Sportarten. Sie sind aber nicht einfach umzusetzen und definitiv kein Fall für Foto-Einsteiger. Etwas unlogisch wirkt der Ratschlag, eine längere Verschlusszeit zu wählen, aber dadurch kommt es zu maleri-schen Wischern, weil das Wasser aquarellar-tig abgebildet wird. Im Hallenbad nimmt man für solche Fälle ISO 200 bis ISO 400, 1/60 s bis 1/30 s und Blende 5,6 bis 8. Schwierig für Handyfotografen, doch auch dort klappt 

			

		

		
			
				das Mitziehen. Zwei Power-LED-Lampen ein-setzen. Flossenschwimmer zu fotografieren kann man praktisch in jedem Tauchverein. Es wird leider viel zu wenig gemacht. 

				  Schwimmtraining und Aqua-GymnastikWassersport zu fotografieren geht fast nur im Hallenbadtraining eines Tauchclubs. Manchmal gelingt es, dass man auch mal in einem Schwimmclub das Training fotogra-fieren kann. Aber auch in Tauchclubs wird zu Übungszwecken hin und wieder ohne Flos-sen trainiert. Dann sind exzellente Schüsse möglich. Den Kopfsprung dokumentieren, Kraulen, Delfin und Rückenschwimmen im Bild festzuhalten. Es sind Aufnahmen, die et-was Nachdenken erfordern, denn wenn die Schwimmer das Wasser zum Kochen brin-gen, wirkt so mancher AF erstaunlich lustlos beim Scharfstellen. In anderer Sache ist man beim Dokumentieren der Aquagymnastik unterwegs. Es dient der Rekonvaleszenz von Verletzung, der Fitness und macht wohl auch Spaß, wenn man älter ist. Grundsätzlich gilt: Für alle Wassersportarten sind große Bild-winkel erforderlich. 

			

		

		
			
				Monoflossenschwimmen ist eine äußerst elegante Schwimmsportart. Und einen fotogenen dazu. Leichtes Aufhellen mit Blitzlicht, sorgt für eine angenehme Hautfarbe. 
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				Im Schwimmsport wird oft sehr schnell ge-schwommen. Da ist der Mitzieheffekt mit lan-gen Verschlusszeiten von Vorteil. Das Hinter-grundlicht wird dadurch selbst in einer düste-ren Halle sichtbar.
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				Diese elegante Wende wird von Dagmar Andres-Brüm-mer, einer der erfolgreichsten Apnoeistinnen, unnachahm-lich vorgeführt. Die Verwen-dung eines Fisheyes wäre hier kontraproduktiv. 

			

		

		
			
				Wassergymnastik ist Sport und Rekonvales-zenz. Die berühmtes-ten Sportler vertrauen nach Sportverletzun-gen darauf. 

			

		

		
			
				Durch lange Verschlusszeiten kommt ein Mitzieh-effekt ins Spiel, der gar keiner war. So kommt eine visuelle Geschwindigkeit ins stehende Bild. Wich-tig ist, dass man das Hintergrundlicht mitnimmt. 
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				Fotos: Daniel Brinckmann
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				VDST Master Team sammelt zahlreiche Medaillen bei der Weltmeisterschaft in Kairo

				Die Weltmeisterschaft der Masters im Finswimming fand dieses Jahr im internationalen Stadion von Kairo statt. Der VDST war durch ein 16-köpfiges Team (15 Athleten und ein Coach) aus vier Landesverbänden stark vertreten. Das Team wuchs schnell zusammen, unterstützte sich während des gesamten Wettkmapfes und jeder fieberte mit seinen Teamkollegen mit. Auch die bunt zusammen gewürfelten Staffeln stärkten das Gemeinschaftsgefühl. Am ersten Wettkampftag wurde die Welt-meisterschaft vor Beginn der Wettkämpfe feierlich eröffnet und die Spannung stieg. Es nahmen Finswimmer aus 22 Nationen mit über 300 Sportlern teil. Die Bedin-gungen der Weltmeisterschaft verlangten den Athleten einiges ab. Das Stadium und somit auch das Wettkampfbecken lag in der prallen Sonne. Es war unerträglich heiß, die Schattenplätze waren rar. Dazu waren die Wettkampftage sehr lang, der Transfer-
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				Sport

			

		

		
			
				Medallien-regen für den VDST

			

		

		
			
				bus ins Stadion fuhr morgens um 7:15h am Hotel ab, abends war die Rückkehr nicht vor 21h und dann musste noch zu Abend gegessen werden. Doch unsere Finswim-mer trotzten diesen schwierigen Bedin-gungen und konnten viele Erfolge für sich verbuchen. Direkt am ersten Wettkampftag wurden VDST-Finswimmer Weltmeister, ge-wannen Silber- und Bronzemedaillen und erzielten persönliche Bestleistungen, sogar Weltrekorde in den jeweiligen Altersklassen gab es schon zu feiern. Hans Gerd Pietzsch gewann seine Strecken über 50m FS, 400m FS und 800m FS in neuer Weltrekordzeit. Heiko Venohr sicherte sich über die 400m FS und 800m FS je einen neuen Weltrekord und Caroline Steenken über die 800m FS. Zum Abschluss des Tages schwamm die 4x100m FS-Staffel der Frauen mit Ulrike Meier-Mahlo, Annett Lopez, Sandra Häßler und Caroline Steenken mit einem neuen Weltrekord zu Gold. Am zweiten Wett-kampftag ging die Medaillenflut mit neuen Weltrekorden weiter. Hans Gerd Pietzsch stellte auch über 100m FS und 200m FS einen neuen Weltrekord auf. Heiko Venohr gewann die 50m AP und 200m FS in neuer 
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				Medaillengewinner des VDST-Master-Teams 

				auf den Einzelstrecken:

				Hans Gerd Pietzsch: 5 x Gold 

				Heiko Venohr: 4 x Gold, 2 x Silber, 1 x Bronze 

				Sandra Häßler: 4 x Gold, 1 x Bronze 

				Ulrike Meier-Mahlo: 3 x Gold, 2 x Silber 

				Wolf-Dieter Meier: 3 x Gold, 1 x Silber 

				Caroline Steenken: 3 x Gold, 1 x Silber 

				Annett Lopez: 2 x Gold, 2 x Silber, 1 x Bronze

				Thomas Nerdich: 2 x Gold, 2 x Silber, 1 x Bronze

				Birgit Hirschfeldt: 2 x Silber 

				Alexander Sengpiel: 2 x Silber 

				Torsten Stelzig: 1 x Silber

				Sascha Schmidt: 1 x Silber, 1 x Bronze

				Sebastian Link: 1 x Bronze

				Christin Schaller: 1 x Bronze

				Wir werden alle an eine erfolg- und medail-lenreiche Weltmeisterschaft in einem tollen Team zurückdenken, bei der auch der nette Kontakt zu Sportlern anderer Nationen rege gepflegt wurde.

			

		

		
			
				Die erfolgreichen Staffeln:

				Gold:

				4 x 100m FS Women R140 (Ulrike Meier-Mahlo, Annett Lopez, Sandra Häßler, Caroline Steenken

				4 x 100m Multi R220 (Wolf-Dieter Meier, Birgit Hirschfeldt, Heiko Venohr, 

				Ulrike Meier-Mahlo

				Silber:

				4x100m FS Men R220 (Wolf-Dieter Meier, Alexander Sengpiel, Torsten Stelzig, 

				Heiko Venohr

				Bronze:

				4x100m FS Men R140 (Sascha Schmidt, Daniel Winkler, Sebastian Link, 

				Thomas Nehrdich

				4x50m Bifin mixed R220 (Heiko Venohr, Birgit Hirschfeldt, Wolf-Dieter Meier, 

				Ulrike Meier-Mahlo

				4x100m Multi R140 (Sebastian Link, Caroli-ne Steenken, Sascha Schmidt, 

				Christin Schaller

				4x100m Multi R180 (Daniel Winkler, Sandra Häßler, Thomas Nehrdich, Annett Lopez 
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				Weltrekordzeit. Wolf-Dieter Meier wurde mit neuer Weltrekordzeit über 400m Bifin Weltmeister und Ulrike Meier-Mahlo stellte über 100m FS einen neuen Weltrekord auf. Den krönenden Abschluss bildete die 4x100m Multi Staffel der Altersklasse R220, die mit Wolf-Dieter Meier, Birgit Hirschfeldt, Heiko Venohr und Ulrike Meier-Mahlo in neuer Weltrekordzeit Weltmeister wurde. Im Wettkampfprogramm waren die Staffeln 4x100m FS, 4x50m Bifin Mixed und 4x100m Multi enthalten. Wir stellten die Staffeln so zusammen, dass wir in drei verschiede-nen Alterskategorien starteten und uns nicht gegenseitig Konkurrenz machten. So konnten die Staffeln zwei Gold-, eine Silber- und vier Bronzemedaillen mit nach Hause bringen. 

			

		

		
			
				Unsere Autorinnen: 

				Sandra Häßler und 

				Ulrike Meier-Mahlo
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				»Die Frage wie ich mich fit halte 

				ist relativ einfach beantwortet. 

				Ich versuche immer aktiv zu sein.«

			

		

		
			
				sporttaucher: Wann und wie hat deine Kar-riere beim Flossenschwimmen begonnen?

				Hans Gerd Pietzsch: Ich tue mich schwer mit der Beantwortung dieser Frage, aber wenn ich mal ganz weit zurück blicken darf (irgendwann in die 1960er Jahre), hatten wir sportlich aktiven Taucher in der GST eine Zweiteilung des Jahres, im Winterhalb-jahr Flossenschwimmen in der Schwimm-halle (Kondition und Technik). Wie erfolg-reich man trainiert hatte, konnte man bei der Bezirksmeisterschaft im Flossenschwim-men unter Beweis stellen (etwa zum Ende des Winterhalbjahres). Im Sommerhalb-jahr, bei weiterlaufendem Hallentraining, verlagerte sich der Schwerpunkt auf das Freiwasser. Zumutbare Wassertemperatur vorausgesetzt, wurden längere Strecken geschwommen und Elemente des Orien-tierungstauchens trainiert. Bei der Bezirks-meisterschaft im Orientierungstauchen und auch einer mit der Zeit zunehmenden Anzahl von Pokalwettkämpfen zeigte sich, wie gut man die Technik beherrschte und welche Zeit am Ziel, wenn man es denn erreicht hatte, vergangen war. Gute Ergeb-nisse vorausgesetzt, war eine Teilnahme an der DDR-Meisterschaft möglich und wurde auch von allen angestrebt.

				Will sagen - Flossenschwimmen war seit Beginn meiner tauchsportlichen Aktivitäten immer ein fester Bestandteil, wobei ich aber mit der Zeit feststellte, dass die Ergeb-nisse beim Orientierungstauchen besser waren als beim Flossenschwimmen, und ich OT als Schwerpunkt meines Trainings und der Wettkampfteilnahme festlegte. Mit der Einführung von Altersklassen für ältere Jahrgänge und der Ausrichtung einer Deutschen Seniorenmeisterschaft im 

			

		

		
			
				Interview mit Gerd Pietzsch ,

				dem ältesten aktiven 

				Wettkämpfer im VDST! 

				anlässlich seines 80. Geburtstag 

			

		

		
			
				Gerd ist mit seinen 79 Jahren einer der älteren sehr aktiven Taucher und er schaut auch auf ein langes „Funk-tionärsleben“ zurück. Das ist für sich genommen nichts Besonderes. Das Besondere - der Dresdener ist nicht nur Freizeit-Taucher, sondern aktiver Wettkampfsportler und der älteste VDST-Athlet. 

				Er nahm in diesem Jahr mit den Finswimming-Masters des VDST an der Weltmeisterschaft in Kairo teil. Von seiner letzten WM 2019 kehrte er mit vier Weltmeistertiteln zurück. Das ist doch keine Kunst werden einige sagen, reicht es doch, mangels Konkurrenz ins Ziel zu kommen. Dass es mit zunehmendem Alter jede Menge Gegner gibt, hat Gerd 2022 am eigenen Leib erfahren: das hohe Alter und die Gesundheit. Kurz vor dem Abflug zur letztjährigen WM nach Cali machte ein Bandscheibenvorfall den Start unmöglich. Viele Vereinskol-

			

		

		
			
				legen sagten bereits das Aus für Gerds Wettkämpferkarriere voraus. Sein Trainer Stefan Hoffmann berichtete im Novem-ber von Versuchen, das Schwimmtrai-ning wieder aufzunehmen und bereits im März verkündete Gerd seine Starts bei der Deutschen Meisterschaft im Finswimming in Leipzig im Mai und der Deutschen Meisterschaft im Orientie-rungstauchen in Sandersdorf im Juni. Inzwischen kehrte er mit 5 Weltmeister-titeln und 5 Masters-Weltrekorden in der AK 80 aus Kairo zurück. Stefan Hoffmann zeigte sich sehr beeindruckt und stellt fest: „Mit den Zeiten hätte er sogar in der AK 65 Medaillen geholt“. Er hat sich also mit eisernem Willen zurückgekämpft und das mit unglaublichem Erfolg. 

				Ulrike Meier-Mahlo sprach mit Hans-Gerd Pietzsch, um herauszufinden, wo das Geheimnis seiner „ewigen Jugend“ liegt:
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				Flossenschwimmen und Streckentauchen nahm ich 1997 erstmals und bis jetzt an den inzwischen in Mastermeisterschaft um-benannten Wettkämpfen teil.

				2014 richtete die CMAS den 1. Weltcup der Masters im Flossenschwimmen in Ravenna aus und 2019 wurden erstmals Masters Weltmeisterschaften ausgerichtet.

				Mit wenigen Ausnahmen wurde meine Leistungen bei Teilnahmen mit einem Platz auf dem Treppchen anerkannt. So gesehen war die Einführung der Masterklassen der Beginn meiner Karriere im Flossenschwim-men.

				sporttaucher: Du wirst im Oktober 80 Jahre alt - Verrätst du uns, wie du dich fit hältst? Wie sieht dein Training aus?

				Gerd: Die Frage wie ich mich fit halte ist relativ einfach beantwortet. Ich versuche immer aktiv zu sein. Ein- bis dreimal in der Woche trainiere ich in einer Schwimmhalle. Wetterabhängig ist wöchentlich eine Rad-tour mit 40...100 km geplant. Viele Wege zum Einkaufen usw. werden mit dem Rad erledigt. Ein wöchentlicher Saunabesuch hat seit dem Rückenproblem eine höhere Wertigkeit bekommen. Die (nervige) Gar-

			

		

		
			
				tenarbeit (Unkrautbekämpfung) erfordert auch meinen vollen körperlichen Einsatz. Und seit dem Rücken sind nach dem Auf-stehen 15...30 min fest für Gymnastik ein-geplant. Nachdem die Diagnose feststand, war erstmal Angst vor einer evtl. Operation, einem Rollator oder Rollstuhl ein großer An-trieb, alles Mögliche zu versuchen. Die Phy-siotherapeutin machte Hoffnung mit der Info, dass ein Patient mit gleichem Problem (wenn auch jünger), dank der Behandlung, wieder hergestellt ist. Ich bin so gut es ging immer aktiv geblieben, Radfahren ging, wenn auch das Auf- und Absteigen eine schmerzhafte und nicht ansehenswerte Ak-tion war. In der Schwimmhalle sagte mir ein Sportfreund, dass es nicht anzusehen ist, wie ich mich im Wasser bewege. Da musste ich eben durch.

				sporttaucher: Leistungssportler sprechen ja auch oft über die richtige Ernährung - Was machst du anders?

				Gerd:  Zur Ernährung kann ich nur die allseits bekannten Informationen geben, ausgewogene, abwechslungsreiche, dem eigenen Energieverbrauch angepasste Kost. Ich fühle mich wohl mit meinen 60 kg (161 

			

		

		
			
				cm) und halte diese auch (+/- 1 kg). Vor län-gerer Zeit habe ich mal an einen typischen Tag, alles was ich zu mir genommen habe, abgewogen und die einzelnen Bestandteile in eine Tabelle eingetragen. Die Tages-summen waren mit den Empfehlungen der Ernährungsgesellschaften passfähig.

				Im Zusammenhang mit meinen Rücken-problemen war auch immer die Rede von Muskelaufbau. Für Muskelaufbau benötigt der Körper neben den erforderlichen Anrei-zen (u.a. Gymnastik) auch Eiweiß. Für ältere Menschen gab die mir bekannt gewordene Information den Wert von 1 g Eiweiß pro Tag pro 1kg Körpermasse an. Ich versuche das einzuhalten.

				Ich rauche nicht und Alkohol ist nur bei ge-sellschaftlichen Anlässen ein notwendiges Übel, meint Gerd augenzwinkernd.

				sporttaucher: Zum Abschluss: Welche Tipps hast du für junggebliebene und solche die jung bleiben wollen?

				Gerd: Tipps will und kann ich keine geben. Oben habe ich dargelegt, wie ich es bis jetzt geschafft habe und jeder kann für sich die entsprechenden Schlussfolgerungen ziehen.
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				Fotos: Daniel Brinckmann

			

		

		
			
				In diesem Jahr fanden die Langstre-cken-Weltmeisterschaften der Master im Anschluss an den Wettbewerben der Junioren und Senioren in Belgrad / Serbien statt. Wettkampfstätte war die Flussinsel Ada Ciganlija mit hervor-ragender Wasserqualität und Sichtver-hältnissen. 

				Sogar Süßwassermedusen wurden während des Schwimmens ge-sichtet. Geschwommen wurde auf einem 1km - Rechteckpar-cours einer Regattastrecke. Die VDST-Mas-termannschaft setzte sich aus Finswim-mern fünf verschiedener Landeserbände zusammen: Annett Lopez (LTV Berlin), Sandra Häßler, Sebastian Link und Heiko Venohr (alle TSV NRW), Gerd Pietzsch (LSV Sachsen), Markus Schafheutle (BTSV) und Peter Szadkowski (LTV Mecklenburg-Vor-pommern). So waren wir sieben begeis-terte Sportler, die mit viel Motivation, Be-geisterung und Spaß an den Start gingen. Am ersten Wettkampftag fand die 4 x 1km 
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				Langstrecken WM

			

		

		
			
				SB mixed Staffel statt. Bei dieser Staffel wird in folgender Reihenfolge geschwom-men: 1km Bifin (Gummiflossen) Mann, 1km Bifin Frau, 1km SF (Monoflosse) Mann und 1km SF Frau. Bei strahlendem Son-nenschein fuhren wir nachmittags zum Wettkampfort, doch die Staffel wurde erst spät nachmittags geschwommen, so dass schon die Dämmerung einsetzte. Da war es zum Vorteil, dass der Wettkampf auf einer Regattabahn geschwommen wurde und so zur Orientierung die Bojenleine unter Wasser genutzt werden konnte, da die Überwasserbojen in der einsetzenden Dunkelheit nur noch schlecht zu sehen waren. Die VDST Masterstaffel in der Besetzung Link, Lopez, Venohr, Häßler schwamm souverän zum Weltmeister-titel vor den Staffeln aus Kroatien. Dies war ein gelungener Auftakt der WM und ließ auf weiteres Edelmetall am zwei-ten Wettkampftag hoffen, an dem alle Einzelstrecken (1km + 3km) geschwom-men wurden. Der zweite Wettkampftag startete früh am Morgen, wiederum bei 

			

		

		
			
				strahlendem Sonnenschein mit den 1km Bifin der Frauen und Männer. Für den VDST gingen Sebastian und Annett an den Start. Beide schwammen ein hervor-ragendes Rennen mit schnellen Zeiten, wobei Sebastian Weltmeister wurde und Annett die Bronzemedaille aus dem Was-ser fischte. Danach schwammen Sandra Häßler, Heiko Venohr, Markus Schafheutle und Peter Szadkowski die 3km SF Strecke, wobei die Männer zuerst starteten und der Start der Frauen fünf Minuten danach erfolgte. Sandra und Heiko wurden beide Weltmeister, Markus Vizeweltmeister und Peter gewann die Bronzemedaille. Dies war ein sehr erfolgreicher Vormittag mit drei Goldmedaillen, einer Silbermedaille und zwei Bronzemedaillen für die VDST-Masterfinswimmer. Nachmittags starteten zuerst Sandra, Heiko, Markus, Peter und Gerd über die 1km SF-Strecke. Und auch hier lieferten sich die Finswimmer packen-de Rennen und fischten einige Medaillen aus der Sava. Sandra, Heiko und Gerd wurden Weltmeister und gewannen somit 
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				die Goldmedaille, Markus sicherte sich die Bronzemedaille. Im Anschluss stiegen Annett und Sebastian über die 3km Bifin ins Wasser. Und auch deren Rennen wurde mit Medaillen belohnt. Sebastian wurde Weltmeister, erhielt somit die Goldmedail-le und Annett gewann wie auch bei den 1km Bifin die Bronzemedaille. Eine erfolgreiche Weltmeisterschaft, bei der auch der Spaß und der Kontakt zu Schwimmern anderer Nationen nicht zu kurz kam, bleibt den Sportlerinnen und Sportlern in Erinnerung. Wir freuen uns auf eine, hoffentlich, eben-so erfolgreiche Langstrecken-WM 2024 in Marseille.

			

		

		
			
				Medaillengewinner des VDST-Master-Teams 

				auf den Einzelstrecken:

				Sebastian Link: 2 x Gold (1km und 3km Bifin)

				Sandra Häßler: 2 x Gold (1km und 3km SF) 

				Heiko Venohr: 2 x Gold (1km und 3km SF)

				Hans Gerd Pietzsch: 1 x Gold (1km SF)

				Markus Schafheutle: 1x Silber (3km SF) und 1xBronze (1km SF)

				Annett Lopez: 2 x Bronze (1km und 3km Bifin)

				Peter Szadkowski: 1 x Bronze (3km SF)
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				Fotos: VDST-Fachbereich Leistungssport

			

		

		
			
				Zehn Einzel- und fünf Staffelmedail-len sowie fünf Deutsche Rekorde! Die Finswimmer, die als Nationalmannschaft vom 20.-23. Juli 2023 bei den Europa-meisterschaften im ungarischen Göllödö für den Verband Deutscher Sporttaucher am Start waren, waren auch ein Jahr nach den World Games wieder in Top-Form. Es waren die erfolgreichsten konti-nentalen Titelkämpfe für ein VDST-Team.

				Unsere beiden Weltmeister Johanna Schikora und Max Poschart räumten bei den euro-päischen Titelkämpfen erneut richtig ab und holten jeweils drei Titel. Gold gab es zudem für das Staffelquartett der Herren über 4x100 Meter FS. Bereits im letzten Jahr bei den Weltmeisterschaften und den World Games war die VDST-Sprintstaffel mit zwei Titeln erfolgreich. Mit starken Leistungen haben sich die Finswimmer bei den europäischen Titel-kämpfen Medaille um Medaille erkämpft. Alles voran die Berlinerin Johanna Schiko-
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				Finswimming EM Ungarn

			

		

		
			
				ra, die mit drei Titeln und Wahnsinnszeiten überzeugte. Über 800 FS war ihr eigener Europarekord zwar zum Greifen nah, aber am Ende doch 0,4 Sekunden weit weg. Dennoch überwog die Freude über die Zeit von 6:50,08 Minuten. Weltmeister, World Games Sieger und Weltrekordhalter Max Poschart triumphierte ebenfalls drei-mal und siegte auf den Sprintstrecken. Im Vorlauf über 100 Meter blieb der Wahlleip-ziger gerade einmal 0,18 Sekunden über seinem erst im letzten Jahr aufgestellten Weltrekord. Drei Vizewelteuropameisterti-tel holte der ebenfalls in Leipzig trainie-rende Justus Mörstedt. Der 22-jährige schwamm fantastische Rennen und stand zweimal zusammen mit Max Poschart auf dem Podest. Einen deutschen Doppel-Er-folg hatte es über 100 FS und 100 ST noch nie gegeben. 

				Alle VDST-Staffeln konnten in Ungarn überzeugen und holten Medaillen. Das Sprintquartett mit Max Poschart, Niklas Loßner, Marek Leipold und Justus Mörs-

			

		

		
			
				tedt lag von Anfang an auf Goldkurs und sicherte sich den Titel in der Königsstaffel. Für eine Überraschung sorgten Nadja Bartel, Michele Rütze, Lara Gawenda und Johanna Schikora. Sie pulverisierten den erst im letzten Jahr aufgestellten natio-nalen Rekord und sprinteten zur ersten EM-Medaille seit 18 Jahren. Einen Tag zuvor hatte das gleiche Team bereits einen neuen Deutschen Rekord über 4×200 Meter aufgestellt und ebenfalls die Silber-medaille geholt. Was für eine Ausbeute: Die deutschen Finswimmer jubelten über siebenmal Gold und achtmal Silber - 15 Medaillen an vier Tagen – eine herausra-gende Bilanz. Hinzu kamen fünf deutsche Rekorde. Allein drei davon gehen auf das Konto von Nationalmannschaftsneuling Lilly Placzek, die erste VDST-Starterin auf den Bi-Fin-Strecken. 

				Für den VDSTsporttaucher sprachen wir mit Finswimmer Max Poschart. Der Weltmeister, World Games Sieger und Weltrekordhalter hat seine lange und 
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				erfolgreiche, leistungssportliche Karriere beendet und sich von der internationalen Bühne verabschiedet. Am 22. Juli bestritt der 28-Jährige sein letztes internationales Rennen und gewann zusammen mit Jus-tus Mörstedt sowie den Youngsters Niklas Loßner und Marek Leipold die Goldme-daille über 4 x 100 Meter Finswimming – der Könisgstaffel. Zehn Jahre war er fester Bestandteil der VDST-Nationalmannschaft und gehört mit sage und schreibe sieben Medaillen bei den World Games, 15 WM- und 14 EM-Medaillen zu den erfolgreichs-ten deutschen Finswimmern.

				Interview abSeite 43 –>
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				Max bleibt seinem Sport verbunden, steht als Trainer in seiner Wahlheimat Leipzig am Beckenrand. Und nach einer weiteren äußerst erfolgreichen Saison darf sich Max nun auch privat über einen großen Moment freuen, wurde er doch kurz vor der EM zum ersten Mal Papa.

				sporttaucher: Du hast vor vier Wochen deine beeindruckende sportliche Karriere beendet. Was überwiegt momentan: Wehmut oder Erleichterung?

				Max Poschart: Ich denke, dass die Erleichterung überwiegt. Die Wassereinheiten in der letzten Saison waren kräftezehrender als in den Jahren zuvor. Gemeinsam mit Lutz (Heimtrainer am Bundesleistungszentrum Leipzig) habe ich dort mal wieder einen sehr guten individuellen Weg gefunden, der sich am Ende mit sieben Medaillen bei der EM erfolgreich auszahlte. Den-noch werde ich die Reisen zu den Welt Cups mit dem gewissen Bauchkribbeln und dem Adrenalin kurz vor wichtigen Starts vermissen!

				sporttaucher: Du hast 36 internationale Medaillen, darunter 14 Goldmedaillen gewonnen. Welche aber sticht für dich heraus?

				Max: Rückblickend stechen für mich drei Medaillen besonders hervor. Die erste WM-Goldmedaille 2015 in China mit den Team-kollegen Florian Kritzler, Max Lauschus und Jan Malkowski über die 4x200m FS. Im Jahr 2016 war es der erste WM-Einzelsieg über die 100m FS. Das Gefühl, ganz oben auf dem Podest zu stehen und die deutsche Nationalhymne zu hören, ist einfach überwältigend. Und selbstverständlich der Sieg bei den World Games 2022 in Birmingham. Das war immer mein größter Traum: die Goldmedaille im Einzelrennen bei den World Games zu gewinnen.

				sporttaucher: Was nimmst du aus deiner sportlichen Karriere mit in die Zukunft?

				Max:  So viele wunderbare Erinnerungen und Erfahrungen! Dank des Finswimmings habe ich Elena 2013 bei der WM in Tomsk kennengelernt. Und nun, 10 Jahre später, sind wir eine Fa-milie. Es ist einfach unglaublich! Die gesammelten Erfahrungen werden mir in meiner zukünftigen Arbeit sicherlich von Nutzen sein. Die Fähigkeit, zielgerichtet zu arbeiten sowie der Umgang mit Niederlagen sind definitiv Eigenschaften, die ich aus meiner Sportkarriere mitnehme und die mir in der Zukunft nur von Vor-teil sein können.

				sporttaucher: Du hattest als Athlet immer Ziele und Träume, auf die du akribisch hingearbeitet hast. Was sind deine neuen Ziele?

				Max:  Die neuen Ziele sind wohl etwas familiärer geprägt. Als Vater möchte ich für meine Familie da sein! Gleichzeitig freue ich mich sehr auf die zukünftige Arbeit mit dem Landestauchsport-verband Sachsen. In meiner Rolle als Landestützpunkttrainer eröffnet sich mir die Gelegenheit, den Sport weiter voranzu-bringen und Athleten sowohl sportlich als auch charakterlich zu fördern. 

				sporttaucher: Die neue Generation steht in den Startlöchern. Was kannst du Ihnen für eine erfolgreiche sportliche Laufbahn mitgeben?

				Max:  Da gibt es eigentlich keine Geheimnisse. Es geht darum, regelmäßig Ziele zu setzen, diese konsequent zu verfolgen und nicht entmutigt zu sein, wenn es mal nicht geklappt hat. Es ist wichtig, keine Scheu davor zu haben, um Hilfe zu bitten, wenn man alleine nicht weiterkommt. Vertrauen in sich selbst zu haben, halte ich für äußerst bedeutsam. Und nicht zuletzt sollte man auch nicht vergessen, Freude und Spaß dabei zu haben!
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				www.sliwinski-minden.de
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				06124 Halle/Saale

				06493 Harzgerode

				08451 Crimmitschau

				09111 Chemnitz

				25917 Enge-Sande

				26607 Aurich

				31234 Edemissen

				32361 Pr.Oldendorf

				32429 Minden

				38536 Meinersen

				40235 Düsseldorf

				41749 Viersen

				41849 Wassenberg

				42389 Wuppertal 

				48291 Telgte

				49716 Meppen

				50735 Köln

				56072 Koblenz

				63785 Obernburg

				63796 Kahl am Main

				67549 Worms

				79108 Freiburg

				79541 Lörrach

				90478 Nürnberg

				95682 Brand/Oberpfalz

				99085 Erfurt
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					Direktzugang mit einem Klick auf unserer Webseite, vdst.de
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				Dive Center

				Coraya Divers - Coraya Bay

				Extra Divers Dahab

				Extra Divers El Quseir

				Extra Divers Equinox

				Extra Divers Fayrouz

				Extra Divers Ghalib

				Extra Divers Makadi Bay

				Extra Divers Sharm El Naga

				Jasmin Diving Sports Center

				ORCA Dive Club Coral Garden
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				nachgedanken

			

		

		
			
				Landesverbände

			

		

		
			
				Impressum

			

		

		
			
				Eingeklemmt zwischen den Interessen der Landesver-bände und den Wünschen des Vorstandes, fällt es oft-mals schwer, eigene Gedanken zu fassen, um sich voll und ganz auf die Wünsche der Mitglieder zu konzen-trieren - denn wir, die Mitglieder, sind der VDST!

				Und das nächste größere Event steht bevor. Nein, ich meine nicht Weihnachten, dazu komme ich später, ich meine natürlich den größten Tauchevent der Republik, die boot-Messe in Düsseldorf, wo sich die Tauchbranche zur jährlichen Leistungsschau trifft. Natürlich hat auch der VDST einen Stand und damit ist (leider) der VDSTsporttaucher das einzige deutsche Tauchmagazin, das noch mit einem eigenen Stand und vielen engagier-ten Autoren auf dieser großartigen Messe vertreten ist. 

				Schaut am besten einmal vorbei und sagt hallo – und sollte ich nicht am Stand sein - was sehr oft vorkommt – scheut nicht, mich anzurufen, damit wir uns persönlich kennenlernen. Insbesondere wenn ihr am Heft mitarbe-iten wollt, Mitarbeiter in den Bereichen Tauchreise und Tauchtechnik suchen wir nach wie vor. Besser noch, meldet Euch vor der Messe, wenn ihr Lust und Zeit habt, für den VDSTsporttaucher »Messeschnipsel« also interes-sante Kurzmeldungen zu neuen Produkten und Tauch-reisen zusammentragen wollt. Und falls ihr daraus ein Pro-jekt machen könnt, also mehrererTage für den VDSTsport-taucher aktiv werden wollt, stelle ich Euch vorab gern auch einen Presseausweis aus. Diesbezüglich wendet Euch bitte via email an sporttaucher@vdst.de

				Selbstverständlich sind auch alle unseren Fachbereiche auf der Messe aktiv. Zum Beispiel am Sonntag gegen 11:00 Uhr, wenn die Visuellen Medien den Deutschen Meister vorstellen und die besten Fotos der Kamera Louis Boutan. Auch der VDSTsporttaucher wird unsere beiden Sieger aus dem Jury- und Mitglieder-voting vorstellen – und sollten die Sieger unserer Fotowettbewerbe vor Ort sein, werden Sie eine unserer VDST-Certina Uhren als Preis entgegen nehmen können.

				Wir freuen uns auf Euch und, um an den Anfang anzuknüpfen, wünschen Euch in diesem Jahr ein Frohes Weihnachtsfest und einen feuchtfröhlichen Rutsch ins neue Taucherjahr.

				Euer 
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